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Die Expedition.

Keine Abrüftung!

Die Engländer werden nicht müde, jedwede Gelegen
heit zum Zwecke des Verſuchs zu ergreifen, den deutſchen
Kaiſer für die Jdee der allgemeinen, gleichmäßigen Ab
rüſtung zu gewinnen. Kein Mißerfolg vermag ſie davon
abzuſchrecken. Bald ſind es Miniſter oder Diplomaten,
bald Privatlente, welche mit unglaublicher Sieges
zuverſicht ihr Glück in dieſer Hinſicht auf die Probe
ſtellen. Alle ſchienen und ſcheinen den Wahn zu hegen,
daß der Macht ihrer Gründe ſich auch der Kaiſer beugen
müſſe, zumal wenn dieſe, mit ſchmeichelhaften Worten
garniert, ihm vorgetragen würden. John Bull bewährt
in ſeinem Optimismus dieſelbe angelſächſtſche Zähigkeit,
wie in jeder anderen Stimmung. In der in Rede ſtehen

Den Angelegenheit entfaltet ereine ga

meine Abrüſtung zu Lande und zu Waſſer nicht erreicht,
ihm große, früher nicht geahnte Koſten und Opfer auf
erlegt werden, daß die Verſtärkung der Flotte bis aufs
Unabſehbare weiter geführt werden muß und dann auch
die Forderungen der militäriſchen Autoritäten Lord
Roberts und Lord Kitſchener Oberwaſſer gewinnen
werden. Dieſe Feldmarſchälle ſtellen es bekanntlich als
unabweisbar hin, daß England für ſein Heer dieſelben
Anſtrengungen machen müſſe, denen Deutſchland für
ſeine Kriegsflotte ſich unterziehe. Sie ſagen Wenn
England ſich erſt eine Armee erſten Ranges geſchaffen
hat, dann iſt das bisherige europäiſche Gleichgewicht
zugunſten der franzöſiſchruſſiſchengliſchen Entente
etwas verſchoben und dann können wir ein ge
wichtigeres Wort im Intereſſe der allgemeinen Abrüſtung
reden, als jetzt, wo unſere Streitkräfte bei einem
europäiſchen Krieg lediglich auf dem Waſſer in Betracht
kommen.

Die Eventualität der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht iſt dem Engländer unſympathiſch, infolge
deſſen er erſt alle Verſuche macht, ſie zu umgehen, nach
deren endgültigem Scheitern er aber gewiß gute Miene
zum böſen Spiele anzunehmen verſtehen wird. Daß es
auch vorige Woche, während des Aufenthalts Kaiſer
Wilhelms in London, nicht an gelegentlichen Unter
haltungen über das Abrüſtungsthema und Attacken auf
den vom Kaiſer eingenommenen Standpunkt gefehlt hat,
deſſen darf man verſichert ſein. Mitteilungen darüber
werden nicht ausbleiben. Die engliſche Wochenſchrift
„Everybodys Weekly“ berichtet bereits von Außerungen,
die der Kaiſer einem engliſchen Künſtler gegenüber, der

ſich ebenfalls eingebildet hatte, erreichen zu können, was
anderen zu erreichen nicht gelingen wollte, getan haben
ſoll. Danach hat der Monarch in beſtimmteſter Weiſe
wiederholt, was er bei anderen derartigen Anläſſen ſtets
geſprochen hat, namentlich folgendes

„Solange ich im Rate Europas eine kontrollierende
Stimme habe, ſoll kein Schuß abgefeuert und kein
Schwert gezogen werden. Europa iſt jetzt durch die
internationalen Bande von Finanz und Handel ſo eng
verbunden, daß in einem europäiſchen Kriege der Sieger
mehr verlieren würde, als er gewinnen könnte. Deutſch
land hat auf dem Gebiete der angewandten Kunſt und
Wiſſenſchaft ſolche Fortſchritte gemacht, daß es die ge
wonnene Poſition auf dem Schlachtfelde nicht in Gefahr
bringen würde; es kann ſich aber ſeiner friedlichen
Arbeit nur dann mit Sicherheit hingeben, wenn es auf
allen Seiten von einer Hecke von Bajonetten umgeben

aß wenn er die allge

iſt, da es nicht, wie England, das Meer als natürliches
Bollwerk beſitzt.“

Mit dieſen Gründen ſind die englichen Abrüſtungs
freunde ſchon oft, und nicht nur von ſeiten des Kaiſers,
abgewieſen worden, aber ſie vermögen ſie ſo wenig zu
überzeugen, wie die deutſchen Gegner der Abrüſtung ſich
für die engliſchen und amerikaniſchen Argumente ge
winnen laſſen. Dem Feſtjubel in England wird deshalb
eine kleine Ernüchterung nachfolgen, wenn auch jenſeits
des Kanals kaum jemand an der Friedensliebe Kaiſer
Wilhelms und des deutſchen Volkes ernſtlich zweifelt.

Jntereſſant iſt es, wahrzunehmen, daß Frankreich mit
einer gewiſſen Genugtuung der Vergeblichkeit der An
ſtrengungen des britiſchen Freundes zuſchaut. Die
nationaliſtiſchen Parteien jenſeits der Vogeſen, die ihre
Hoffnung nach wie vor auf das wirkliche oder vermeint
liche diplomatiſche Schachſpielertalent Delcaſſés geſetzt
haben, empfinden ſogar eine helle Freude über dieſes
Fiasko. Denn ſie erblicken mit vollem Rechte in dem
Gegenſatze bezüglich der Abrüſtung das Haupthindernis
des Zuſtandekommens einer deutſch engliſchen Entente,
welche das Ende der engliſch franzöſiſchen und der eng
liſch ruſſiſchen ſein würde. Die Wortführer der franzö
ſiſchen Ultra-Patrioten hegen, gleich den engliſchen
Generalen Roberts und Kitchner, die Uberzeugung, daß
dieſer Gegenſatz ſchließlich dahin führen müſſe, die Eng
länder zu zwingen, in den ſauren Apfel der Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht zu beißen und das britiſche
Reich zu einer ſtarken Landmacht und zu einem wahrhaft
wertvollen Verbündeten Frankreichs werden laſſen

e TDie änlſheldung über Elſaß-Lothringen.

Die Verhandlungen über die elſaßlothringiſche Ver
faſſungsfrage waren am Dienstag im Reichstage von
hoher geſchichtlicher und politiſcher Bedeutung. Die
Vorlage, die einen monatelangen, dornenvollen Weg
zurückgelegt hat, wird jetzt unverhältnismäßig raſch und
glatt erledigt. Soweit man zur Stunde ſehen kann, wird
die Kommiſſionsfaſſung ohne alle Weiterungen in der
zweiten Leſung durchgehen. Damit wird ElſaßLothringen
eine Verfaſſung und ein Wahlgeſetz erlangen, mit dem
ſich durchaus arbeiten läßt. Das was hier geſchaffen
worden iſt, weiſt Mängel auf; aber es liegt im Zuge des
Fortſchritts, auf dem Wege liberaler Errungenſchaften.
Die Reichslande bekommen durch die drei ihnen zuge
billigten Bundesratsſtimmen in Wirklichkeit den Charakter
als Bundesſtaat, und wenn auch die erſte Kammer eine
etwas ſtändiſch ausſehende Geſtalt erhalten und mit den
50 Proz. Kaiſerdelegierten wenig nach dem Herzen weiter
Kreiſe war, ſo bietet doch die zweite Kammer, die endlich
mit der elenden Notabelnwirtſchaft aufräumt, eine ge
wiſſe Gewähr für eine geſunde parlamentariſche Ent
wickelung des Landes.

Die Verhandlungen über ElſaßLothringen haben den
klaren und unzweideutigen Beweis dafür erbracht, daß
wirkliche Fortſchritte auf ſtaatsrechtlichem Gebiete nur zu
erzielen ſind, wenn der Liberalismus in vollem Umfange
zur Betätigung herbeigezogen wird. Der Liberalismus
iſt die ſchöpferiſche Kraft, ohne deſſen Jdeen und tat
kräftiges Eingreifen auch ElſaßLothringen in der Sack
gaſſe geblieben wäre, wie das bisher leider bei Preußen
der Fall iſt.

Die Löſung der elſaßlothringiſchen Frage hat zunächſt
die bedeutſame Tatſache erbracht, daß die konſervative
Partei mit ihrem antiſemitiſchen Anhang diesmal völlig
iſoliert geblieben iſt. Nur die Polen leiſteten ihnen noch
verſtändnisvolle Hilfe bei dem Verſuch der Zertrümmerung
des nationalen Werkes dieſer Verfaſſungsreform! Dieſe
Ausſchaltung dex Konſervativen iſt ein hiſtoriſches Faktum
von nicht zu unterſchätzender Wichtigkeit. Es geht auch
ohne ſie dieſe Empfindung wird heute durch Millionen
von Herzen gehen, und es wäre beſonders wünſchenswert,
wenn die preußiſche Regierung die Lehren aus dieſem
Vorkommnis ziehen und erkennen wollte, daß die konſer
vative Macht in Wirklichkeit eine Macht auf tönernen
Füßen iſt. Die ohnmächtige Wut, mit der Herr von
Oldenburg heute von dem Ausnahmegeſetz gegen
Preußen, von dem kaudiniſchen Joch und von einem neuen
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preußiſchen Leute“ fühlen ihre Macht entſchwinden, und
ſo offerieren ſie ſich noch in letzter Stunde als kaiſerliche
Leibgarde gegen die Sozialdemokratie, kaiſerlicher als die
kaiſerliche Regierung ſelbſt! Herr v. Bethmann Holl
weg vertrat dem gegenüber mit ruhiger und feſter Ent
ſchloſſenheit, die diesmal auch keineswegs von philofo
phiſchen Grübeleien beſchwert war, den Gedankengang
von der unbedingten Notwendigkeit der Reformierung
ElſaßLothringens in fortſchrittlichem Geiſte. Es iſt
wohl klar, daß die Konſervativen nach dem heutigen Tage
mit dem fünften Reichskanzler innerlich fertig ſind
wenn auch Herr v. Oldenburg ihn in noch ſo ſchwälſtigen
Worten ſeiner perſönlichen Verehrung verſicherte. Die
Konſervativen haben eben noch jeden Staatsmann zu
ſtürzen verſucht, der nicht ganz nach ihrer Pfeife tanzte.

Nicht minder bedeutſam wie die Ausmerzung der
Konſervativen bei einer Frage von hoher ſtaatsrechtlicher
Wichtigkeit iſt die pofitive Mitwirkung der Sozialdems
kratie. Dieſe Partei hat zum erſtenmal in ihrer deutſchen
Geſchichte die Regierung in einer Lebensfrage für ſie mit
heraushauen helfen, und dies, obwohl ſie in dem Lömpro
miß, das ſie annahm, manches mit ſchlucken mußte, was
durchaus gegen ihre bisher befolgten Prinzipien verſtößt.

Jm Intereſſe des Zuſtandekommmens des Werkes hat
aber die Sozialdemokratie diesmal keine Prinzipienreiterei
getrieben, ſondern die Vorteile, die das Geſetz auch in
ihrem Sinne bietet, mitgenommen. Die Entſcheidung
mag manchen der Herren äußerſt ſchwer gefallen ſein
man erzählte davon in den Couloirs des Reichstages

enr Sas elaß-lothrin

Alles in allem: die elſaß-lothringiſche Verfaſſungs
frage bildet einen erfreulichen Abſchnitt in der neueſten
Geſchichte Deutſchlands.

Deutſch amerlkanſſcher 6chiedevertrag?

Zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
beſteht bekanntlich kein Schiedsvertrag, da der Entwurf
dazu ſeinerzeit an Schwierigkeiten geſcheitert iſt, die der
amerikaniſche Senat machte. Nunmehr wird aus
Waſhington gemeldet

Das Staatsdepartement erklärte neuerlich, der neulich
mitgeteilte Entwurf des Schiedsgerichtsvertrages bilde
die Grundlage, auf der Amerika mit jedem Lande
in Unterhandlungen einzutreten bereit
ſeit, das einen ſolchen Wunſch hege. Deutſchland
ſei aufmerkſam gemacht worden, daß der
ſelbe Entwurf auch Deutſchland zur Ver
fügungſtehe, falls es dafür Jntereſſe habe.
Der Entwurf ſei Frankreich und England zugegangen,
nur weil beide den Schiedsgerichtsgedanken, den Taft in
ſeiner Rede vom Dezember angeſchnitten habe, zu er
örtern wünſchten.

„Wolffs TelegraphenBuregau“ iſt offiziös ermächtigt,
beſtätigen zu können, daß das Staatsdepartement in der
Tat die Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben hat, mit
Deutſchland einen anologen Schiedsvertrag abzuſchließen,
eine Erklärung, die die deutſche Regierung mit
ſympathiſchem Jntereſſe entgegengenommen hat.

Marokko.
Zur ſpaniſchen Marokkopolitik. Der ſpa

niſche Miniſter des Außern erklärte auf eine An
frage Sorianos in der Deputiertenkammer, daß
Alkaſſar zur ſpaniſchen Einflußzone gehöre, da es nicht
weit von Larraſch liege, wo Spanien die Polizei auszu
üben habe. Die ſpaniſchen Truppen würden dort einzu
ſchreiten haben, wenn die Ruhe geſtört werden ſollte.
Der Miniſter fügte hinzu: Die von uns beſetzten
Stellungen werden geräumt werden, ſobald alle Be
ſtimmungen des ſpaniſchmarokkaniſchen Vertrages vom
16. November 1910 erfüllt ſein werden.

Der Generalgouverneur von Ceuta hat einer
Kotabelnverſammlung der umliegenden Duars, die er

hatte einberufen laſſen, erklärt, Spanien werde keine
Olmütz fabelte, war echt und ungeſchminkt. Die „echt militäriſchen Operationen unternehmen, ſich vielmehr



darauf beſchränken, die Stellungen, die es kraft des mit
dem Machſen unterzeichneten Vertrages inne habe, beſetzt
zu halten.

Der Poſten von Taurirt wurde am Sonntag
4 Uhr morgens von 200 Fußgängern und 60 Reitern
aungegriffen. Der Feind wurde in die Flucht ge
ſchlagen und ging über den Muluſa zurück; er ließ fünf
Tote zurück.

gaunnen die ſpaniſchen Truppen Montag früh eine Vor
wärtsbewegung von den beſetzten Stellungen aus, die ſie
an Sonntag verſtärkt hatten.
Wie aus Paris berichtet wird, befinden ſich unter den
bei dem Uberfall von Aluang gefallenen
remdenlegondren ſolgende Deutſche
Burkart Türkheim Elſaß, Hollvans Bremen, Klauck
Kottbus, BeckertOggersheim, ValienesForbach, Trefs
Oldenfingen, SchoßmacherAſſen, JanſenMetz, Meißner
Dresden. Von den Verwundeten ſtammen drei
auch aus Deutſchland
Der „Agence Havas“ wird über den Zug nach Fez

aus El Kſar vom 21. Mai ren der Konſularagent
Boiſſet ſei mit dem Kaid Scherkani Freitag in Aziz on
Azzant am Ufer des Sebu angekommen, wo die Ko
lonne Moinier lagerte. Dieſe fand auf ihrem
Wege keinen Widerſtand. Aus der Gebirgsgegend
werden Anſammlungen gemeldet. Es iſt möglich, daß
die Kolonne Montag in Fez angekommen iſt. General
Moinker iſt am 19. Mai, ohne auf Widerſtand zu
ſtoßen, in Azib Ulezzani nahe der Mündung des Ued
Zegotta in den Sebu angekommen. Er beabſichtigte, am
W. die Brücke von Mekkes, einige dreißig Kilomeker von
Feh u erreichen.
In Oſtmarokko nehmen die Frauzoſen in echt

ziviliſatoriſcher Weiſe Rache für die Überfälle der Ein
geborenen. Aus Merada wird unter dem 19. 5. M.
gemeldet Eine Grkundungsabteilung eröffnete Feuer

geſtohlenes Vieh zur Tränke führten. Aus Taurirt
wird gemeldet, daß die Batterien ihr Feuer auf
6000 Meter entfernte Dugrs eröffnet haben,
in denen die Jeinde Deckung geſucht hatten.

Der ſpaniſche Miniſterpäſident Cangalejas
beſtätigte daß ſpaniſche Truppen den Berg Negro ſüdlich

Canaleias fügte jedoch hinzu daß es ſich nur um eine
„un wichtige Bewegung handle. Wer ihm das wohl
glaubt! Es handelt ſich hier um nichts anderes als um
eine Etappe auf dem Wege nach Tetuan, das ſicher eine
Beute Spaniens werden wird.

Politische bersicht.
rn. Miniſter des A
p 9

Al verlaſſen und ſeine Amtsgeſchäfte in
wieder übernommen. Die Heeresreform in
Sſterretch-Ungarn. Aus Budapeſt wird gemeldet:
Die Regierung hat dem Abgeordnetenhaus vier die
gemeinſame Armee ſowie die ungariſchen Landwehr-
Honved) Truppen betreffende Geſetzentwürfe vorgelegt.

urch dieſe Geſetzentwürfe wird das Rekrutenkon-

bat

159660 Mann und das Rekrutenkontingent der Honved
kruppenvon 12500 auf 25090 Mann erh a t. Die Dienſt
eit wird von drei auf zwei Jahre herabge-e k. Die Kavallerie und die reitende Arttillerie be

hält die dreijährige Dienſtzeit bei. Gleichzeitig wird ein
neues Militärſtrafverfahren eingeführt Das
BVerfahren öſfentlich und mündlich. Ziviladvokaten
können als Verteidiger tätig ſein. Die Verhandlungs
ſprache der in Ungarn funglerenden Militärgerichte iſt
ungariſch mit Ausnahme des Falles, daß der Ange
r chtungariſchverſteht, aber der deutſchen Sprache

iſt. In Oſterreich iſt zurzeit das Parlament
i ſammelt. Nach den Juniwahlen wird auch das
öſterreichiſche Abgeordnetenhausſich mit entſprechenden
Vorlagen Zu beſchäftigen haben. Der Wehrgeſetz
entwurf enthält bezüglich der öſterreichiſchen
Land wehr nachſtehende Beſtimmungen Das
Kontingent wird von 19970 auf 28000 Mann, alſo
um 8030 Mann erhöht. Die Erhöhung erfolgt all
mählich durch jährliche Mehreinſtellung von durch
ſchnittlich 1850 Mann durch ſechs Jahre. Für die fort
laufenden Ausgaben iſt eine allmähliche Steigerung
innerhalb der nächſten ſieben Jahre bis ungefähr
20700000 Kronen vorgeſehen. Die einmaligen Ansgaben
werden mit 12700000 Kronen veranſchlagt. Ein

gliziſches Kulturbild. Jn einer Wählervern des Paters Senyk, der wegen ruſſophiler
gitation von ſeinem geiſtlichen Amte enthoben worden

iſt, kam es am Montag in Lipica Dolng zu blutigen
Autsſchreitungen, bei denen ein Bauer getötet wurde.
Belgien. Die Agitation wegen des Schul

geſeßes nimmt täglich einen bedenklicheren Umfang
an. Dieſer Tage net in Gent, Haſſelt und Brüſſel
P Proteſtverſammlungen ſtatt, an denen viele

auſende teilnahmen. Die Redner forderten auf, den
Kampf bis zum äußerſten durchzuführen.

Frankreich. Dr. Lannelongue erklärte über den Zu
re des Miniſterpräſidenten Monis, daßede Furcht vor einer Komplikation infolge innerer
e zerſtreut ſei. Der Miniſterpräſident hat,
wie vom Dienstag gemeldet wird, eine gute Nacht ver
bracht. Dienstag früh wurde ihm vom Tode des
Kriegsminiſters Mitteilung gemacht. Monis rief
mehrere Male unter Tränen aus. Mein armer
Freund! und widmete dem Dahingeſchiedenen warme
Worte des Lobes. Jn der Deputiertenkammer
hielt am Dienstag der Präſident Briſſon eine Gedächt
nisrede auf Bertegux, deſſen Tod ein Verluſt
ſei für die Republik das Heer und das Vater
land, und brachte die Wünſche für die Wiederher-
Die an des Miniſterpräſidenten Monis zum Ausdruck

ie Kammer bewilligte darauf die Kredtte für die Bei
etzung Berteaux auf Stagatskoſten und vertagte ſich
aänn auf Montag Jm Senat hielt am Dienstag

der Präſident Dubo ſt eine Gedächtnisrede für den ver
ſtorbenen Kriegsminiſter Berteaux. Der Senat bewilligte

Den neueſten Nachrichten aus Ceuta zufolge be

auf Marokkaner, die auf dem linken Ufer des Mulufag

von Ceuta auf der Straße nach Tetuan beſetzt haben.

tingent der gemeinſamen Armee von 103000 auf

ſtattgefunden.

darauf die Kredite für die Beſtattung von Bertegux
guf Staatskoſten und vertagte ſich auf Mittwoch. Die
Anſicht, daß eine vollſtändige Miniſterkriſe vermieden
werden könne, überwiegt jetzt. Juſtizminiſter Perrier
übernimmt während der Krankheit des Miniſter
präſidenten den Vorſitz im Miniſterrate. Man ſpricht
ſetzt davon, daß General Manoury Nachfolger von
Bertegux werden wird. Er gilt als vorzüglicher Kenner

Marokkos. D Bſich zu einer großartigen Ehrung des ſo jäh Verſtorbenen
geſtalten. Die ganze Pariſer Garniſon nimmt an ihr
keil, außerdem werden mehrere Provinzregimenter
herangezogen. Fallieres, Loubet und alle Miniſter, die
Botſchafter und Geſandten werden ihr beiwohnen. Sie
wird keinerlei kirchlichen Charakter tragen.

Rußland. Die Duma hat in geheimer Sitzung die
allgemeine Beſprechung der Geſeßesvorlage über die
Kredite zum Bau von vier Lintenſchiffen für die
baltiſche Flotte beendet.

England. Jm Oberhaus iſt am Montag die zweite
Leſung des Geſetzentwurfs des Lord Lansdowne für die
Reform des Oberhauſes nach dreitägiger Debatte
einſtimmig angenommen worden. Mehrere
n Peers ſprachen ſich er einzelne Punkteder Vorlage aus, aber die Mehrheit brachte ihre
Billigung der d zum Ausdruck. Der Kriegs
miniſter Lord Haldaneerklärte, die Regierung er
kenne an, daß die Vorlage einen Fortſchritt bedeute.
Die allgemeine Debatte über die Veto- Bill begann
am Dienstag

Portugal. Jm Norden von Portugal ſind verſchie
dene Perſonen verhaftet worden, die angeklagt ſind,
glarmierende Gerüchte verbreitet zu haben.
Einige ſind an Bord des „Adamaſtor“ gebracht worden.
Eine Anzahl Matroſen iſt gelandet, um an den Ufern
des Minho Polizeidienſte zu leiſten. Für den näch
ſten Sonntag macht man ſich anläßlich der Wahlen auf

e S r ßt. eZürkei. Nach einer in Konſtantinopel eingetroffenen
Depeſche des Oberkommandanten von Albanien griff
die erſte Diviſton die Verſchanzungen der Aufſtändiſchen
auf den Anhöhen von Planinitz a bei Mileſi nördlich
von i gn, Die Auſſtändiſchen mußten nach Verluſt
von 30 Toten und vielen Verwundeten fliehen, worauf
der Kileſt Zepi und die höchſten Punkte der Berge von
Planinitza und Hoti beſetzt wurden.
Nordamerika AusMeriko meldet der Korreſpondent

des „New York Herald“, wie er angibt, aus ganz zuver
läſſiger Ouelle, daß der Geſundheitszuſtgird des
Präſidenten Dias äußerſt ernſt ſei und Blutver-
giftung befürchtet werde. Ein Wunder wäre es nicht,
wenn der bejahrte Diaz den für ihn ſo ſchmerzlichen
Ereigniſſen in Mexiko erliegen würde. Die „Kölniſche
ſ. meldet über Neuyork aus Laredo, der ameri
aniſchen Grenzſtadt am Rio Grande, Einzelheiten über

die Einnahme von Torreon durch die Aufſtändiſchen.
Die Aufſtändiſchen hätten ein wahres Schreckens
regiment eingeführt. Der Gaſthofbeſitzer Sternau,
vermutlich ein e ſei gehängt, ein chineſiſcherBankier de geſchleift worden. Nach

noch 70 be I und verſelAmerikaner, ſowie vie
kaniſche Bürger ermordet haben.

panter

Deutschland.
Berlin, 24.Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin,

ſowie die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind geſtern vormittag
10 Uhr 15 Min. auf der Wildparkſtation eingetroffen.
Zum Empfange hatten ſich eingefunden das Prinzen
paar Eitel Friedrich, Prinz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm und Prinz Joachim. Der
Monarch entſtieg zuerſt ſeinem Salonwagen und begrüßte
die Prinzen und Prinzeſſinnen auf das herzlichſte. Dann
wandte er ſich ſeinem Gefolge zu. Jnzwiſchen hatte auch
die Kaiſerin mit ihrer Tochter den Zug verlaſſen. Sie
umarmte ihre Söhne und Schwiegertöchter und unterhielt
ſich mit ihnen längere Zeit. Der Kaiſer zog faſt alle
Herren in ein lebhaftes Geſpräch. Danach begaben ſich
die Majeſtäten zu den bereitſtehenden Automobilen.
Unter dem Jubel der Menge wurde alsdann die Fahrt
zum Neuen Palais angetreten, wohin dem Kaiſerpaar die
Prinzen mit ihren Gemahlinnen folgten.

(Her Bundesrat) nahm am Dienstag die
Vorlage, betreffend die vorläufige Regelung der Handels
beziehungen zu Japan, an.

Der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter) Frhr. v. Schorlemer iſt dienſtlich nach
Schleſien gereiſt.

(Die heſſiſche Wahlreform.) Die Erſte
heſſiſche Kammer hat am Dienstag gemäß dem
Antrag des Ausſchuſſes den Beſchlüſſen der Zweiten
Kammer über die Wahlreformvorlage in allen Punkten
zugeſtimmt.

Der Landtag des Fürſtentums Reuß)
ältere Linie hat einſtimmig den Staatsvertrag
zwiſchen dem Königreich Sachſen und den Fürſtertümern
Reuß jüngere Linie und ältere Linie, betreffend den An
ſchluß der reußiſchen Fürſtentümer an das ſächſiſche
Oberverwaltungsgerichtin Dresden angenommen.
Der Staatsvertrag iſt zunächſt auf 15 Jahre unkündbar;
er wird vorausſichtlich am I. Juli 1912 in Kraft treten.

(Kobert Kreitling zum Landtags
ab geordneten wiedergewählt.) Am Dienstag
hat die Landtagserſatzwahl im 4. Berliner Wahlkreiſe

Das Reſultat war, daß für den ſort
ſchrittlichen Kandidaten Kreitling 245, für den ſozial
demokratiſchen Kandidaten Grunwald 194 Stimmen
abgegeben wurden. Von den fortſchrittlichen Wahl
männern fehlten 16, von den ſozialdemokratiſchen 3.
Wir begrüßen mit Freuden, ſchreibt die „Frſ. Ztg. daß
der Verſuch der Sozialdemokraten, nach der Ungültigkeits

ie Leichenſeier für Bertegux wird

le der Regierung ergebene mexi

erklärung des Mandats den Wahlkreis für ſich zu erobern,
erfolglos geblieben iſt, trotzdem die Konſervativen Wahl
enthaltung geübt haben. Wenn die Wiederwuhl Kreit
lings nach dem Ausfall der Wahlmännerwahlen auch
geſichert war, ſo iſt es doch ſehr bedauerlich, daß von den
fortſchrittlichen Wahlmännern ſo. viele der Wahl fern
geblieben ſind.

(HieWertzuwachsſteuerrechtsungültig.)
Jn der Sitzung des Bezirksausſchuſſes zu Berlin vom
letzten Dienstag iſt die Berliner Wertzuwachsſteuer für
rechtsungültig erklärt worden, und zwar wegen Unklarheit
der grundlegenden Wertbegriffe. Dieſe Entſcheidung iſt
von großer Bedeutung, da noch etwa 500 Fälle der Ent
ſcheidung harren und etwa 200 Fälle vorliegen, bei denen
bisher noch keine Veranlagung ſtattgefunden hat.

er großen Nachtübung) bei der Feſte
„Lothringen“ bei Mettz, der auch der Kaiſer beiwohnte,
ſollten fünfzig engliſche Offiziere beigewohnt
haben. Auch wir hatten dieſe Meldung wiedergegeben,
weil ſich daran eine Preßkritik knüpfte, die es als ſehr
unvorſichtig bezeichnete, einer ſo großen Anzahl eng
liſcher Offiziere Nachtmanöver zu zeigen. Wie die
„Poſt“ nun aus dem Kriegsminiſterium erfährt, haben
die engliſchen Offiziere nur das Schlachtfeld des deutſch
franzöſiſchen Krieges in ElſaßLothringen beſucht und
waren am Tage vor der Nachtübung wieder
h gereiſt

Kaiſerliche Marine.) Der Panzerkreuzer
„von der Tann“ geht, wie man dem „B. L. A. aus
Kiel meldet, in die Kaiſerwerſt, um für die Fahrt nach
Spithead auszurüſten, wo das Schiff bei der anläßlich
der engliſchen Krönungsfeier ſtattfindenden Flottenſchau
die deutſche Marine vertritt. Vorausſichtlich ſchifft ſich
das Kronprinzenpaar am 18. Juni zur Uberfahrt nach
England auf dem „von der Tann“ ein.

zu den Reichstagswahlen
Jn Bolkenhain (Wahlkreis Jauer Landeshut

Bolkenhain) fand dieſer Tage, wie man uns berichtet,
eine Vertrauensmännerverſammlung der fortſchrittlichen
Volkspartei des Wahlkreiſes ſtatt, in der der bisherige
Abgeordnete des Kreiſes, Oberbürgermeiſter a. D. Land
tagsabgeordneter Büchtemann, einſtimmig als Kan
didat für die nächſten Wahlen wieder aufgeſtellt wurde.
Jm übrigen beſchäftigte ſich die Verſammlung mit Orga
niſations und Agitationsfragen.

Dieſer Tage ging eine Notiz über diejen

en ch dieS 01 h De
igen

fache Jrrtümer. So iſt es f
Abgeordnete Enders nicht wieder kandidieren will, er
kandidiert vielmehr in einem anderen Wahlkreiſe, Weimar
Apolda, während er bisher den Wahlkreis Sonneberg
Saalſeld vertritt; ebenſo will Herr Lehmann Jena
diesmal nicht verzichten, ſondern ſein Glück in einem
anderen Wahlkreiſe, Oſtprignitz, verſuchen. Unrichtig
iſt es ferner, daß der däniſche Abgeordnete Hanßen
nicht wieder kandidieren werde. Vielmehr hat er längſt
ſeinen urſprünglichen Verzicht auf die Kandidatur wieder
aufgegeben und wird von der däniſchen Partei aufs neue
in den Reichstag entſandt werden.

Volks wirtschaftliches.
NHandelsproviſorium mit Japan. In den

Kreiſen der verbündeten Regierungen beabſichtigt man,
dem Reichstag noch vor den Pfingſtferten ein Handels

proviſorium mit Japan vorzulegen, das den verbündeten
Regierungen die Möglichkeit geben ſoll, die Verhand
un mit Japan weiter zu führen und zum Abſchluß
zu bringen.Glücklicher Abſchluß des deutſch-ameri-
kaniſchen Kaliſtreits. Aus Hamburg wird ge
meldet: Die Verträge zwiſchen dem KHaliſyndikat und
dem Nordtruſt, dem Südtruſt, der unter dem Namen
„IJndependents“ verbündeten über fünfzig Jirmen und
en Packers über den Bezug ihres Bedarfs an Kali

ſalzen von jetzt ab bis Ende 1916 ſind am Sonnabend
unter beide Teile befriedigenden Bedingungen vollzogen
worden. Die Preiſe entſprechen für konzentrierte alze
dem Reichskaligeſetz, während für 20prozentige, 16,4
prozentige und 12,prozentige Rohſalze eine Preiser
höhung zugeſtanden iſt. Vom Januar 1914 ah kann
das Syndikat die Preiſe um höchſtens 3 Prozent, vom
1. Januar 1916 ab um weitere höchſtens 8 Prozent erhen Der Abſchluß von Kalilieferungsverträgen mit
anderen Kaliproduzenten als dem Kaliſyndikat iſt für
die ganze Vertragsdauer ausgeſchloſſen. Dem Kali
ſyndikat iſt eine Einwirkung bei der Erledigung derErreitigketen mit den Kaliwerken Aſchersleben und
der Gewerkſchaft Sollſtedt eingeräumt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Reklameteil.
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beziehen Poſtſtr. 1.

Anzeigen Wemerſebarg ä
8 vF Statt KartenKirſchemn Velpacht III Die Verlobung ihrer Kinder Seine Verlobung mit Fräulein

Die ger der Ge S SWrrieg ter m Else und Alfred Plse Pckardtt,e 9 S 3 beehren sich anzuzeigen Tochter des Feuer Sogzietäts Sekretärs 2
haſth lbſt wei J J Herrn Friedrich Bckardt und seiner FrauParzelen fentlich eiſtkietenß P. PDckar dt P. Michaelis Gemahlin Therese geb. Oohmisch beehrt 2

re erden Bedingungen Peuer-Soz. Sekr. Poktor em. sich anzuzeigen
Knähgndegt 28 ehe und Frau. und Frau. Alfred Michaelis 7

Der Gemeindevorſteher. C S

Ein Logis St, Ku Stall m 2 Begierungssupernumerar. eWaſchr. u. Keſſel zu verm 1. Juli Merseburg a. S., Himmelfahrt 1911.

zu beziehen Kl. Sixtiſtr. 19, pt. O eGuhnunn Kuge, Surhet, n e G m ren sGas und Gartenben. u. all. Zu Ein Vertikow und ein Liſch zubehör, zum 1. 10. 1911 zu ver 3321112217 e dal es Wo? ſagt die Exped.
mieten. Zu erfrage d. Blattes.Friedrichſera traße 20, II.

Billige Noten!
Neue Lieder und Geſänge mit
Klavierbegleitung:O laß dich halten goldne Stunde.
Lehn Heine Wang an meine Wang.
Klinge, Klinge, mein Pandero.
An den Linden.
Die drei Liebchen.
Her Trompeter uſw.
Preis jed. Nummer nur 10

ten wit Matratzen An e e Kurt en Brühl
Erna John, a. d. Geiſel 5, 1 Tr. t t e U nKinderwagen S d Kartenlegen Unſinn
gut erhalten, zu verkaufen 6 I a 9 I 1 Nur die wiſſenſchaftl. Beurteilung

Karlſtraße 29, II. Jbhrer Handlinien geben Rat und
an Ssämtlisnen Musikinstrumenten

Gute Stühle
Verden ausgeführt in der Instrumenton-

Statt besonderer Meldung
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Maädehens zeigen hocherfreut an
Carl Berger u. Frau Margarethe

geb. Wrsds,
Merseburg, don 23. Mai III.

Herrſchaftl Wohnung
er enthaltend 9 Zimmer,Var eſtube, Küche u. Zubehör, zu

vermieten und 1. Oktober zu

Eine Wohnung, 2 Stuben,Kammer, Küche und Zubehör
ſowie Garten, zu vermieten und

Jul an beziehen. Näheres in
der Exp. d. Bl.

S

e e

Auskunft. Schriftliche Auskunft,
wenn Geburtsdatum geſandt wird.
Sprechgeit bis abends 10 Uhr.de W enmaec e Nur 3 Tage Gotthardtſtr. 22.kaufen Roßmarkt 2, 21 deutſche Schüſerfündin a handlung von l vent von an Uhr an

An der Nahs amaneen c Sehthef de u Kolsel. s Becher 9 Markt Oskar Hpecktuchen Str.

Anzeigen für h D Iund r wie hlehegten etegetittetett eiten en n
vom Tabdergnt ü ein rein den 26 et d. J. eineſleiſch a Pid.e April Fen mittags 12 Ahr Zammelfleiſch a. 80 g. ber in n e du e

Geboren: 1 unehel T. dem im Gemeinde Oaſthauſe daſelbſt Kalbſleiſch ab 80 Pſg. legenen drei Wieſenpkäne von

1 öffentlich meiſtbietend geg. ſofort 16 Morgen, den Dannenberg' ſchene en Wer geb. Zahlung verpachtet werden. Schmneer i atte Fleiſch, Erben in Niederbeung gehörig ſoll
Hrling, 39 J. Frantleben Mai n Gerüuch. re g a 80 Pfg. Sonnabend den 27. Mai 1911

Nachsucht eine über n e Stets friſch gar ans Uhrsählige, junge, da ich eigene Küuhlanlage habe n. Schmidt ſchen Gaſthauſe zuhochtragende Kuh Rähmaſchinen Meuſchau vergeben werden.

Kuſſeehaus Meuſchan
Morgen, x Ammekſahrt früh

von 9 Uhr ab
Speckkuchen,wozu „Specn einladet

Karl Steinfelder.

Ein Muſchnenttſchler
ſofort geſucht.

Malpricht,
Bautiſchlerei u. e etHalleſche Gtr. 37.

Arhelterinnen
und

jugcll. Arbeiter
werden angenommen

Buntpapier- Fahrt.
Guche Mädchen

heiratshalber ſofort oder 1. Juni
Frau Dioſegi, Dom-Apotheke.

Scuh. anſtündiges Mädchen
wird zum 1. Juli für einz. Dame
geſucht. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
Zücht. Henſtmädchen,
Lohn bis 80 Thlr. ſofort oder
ſpäter geſucht

Chriſtianenſtraße 5, part. I.

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht

Annenſtraße 29.

Aufwartung
für einige Stunden geſucht

Vorwerk 16.
Verloren

Portemonngie m. M. n.
am Mittwoch auf dem Markt.
Bitte den Finder, dasſ. abzug. g.Bel. bei Heinrich Saalſtr. 15.

Reipiſch.on den 28. ds. Mts.
laden zumn entanz

Die Jugend. R. Erbis.

Suche für 14jähr. Waiſe aus
guter Familie per 1. 7.

Stellung als Kinclermäcdchen
Acler leichteren Dienst,

Offerten unter W A poſtlag.
R. Gchrüpel Kötzſchen. Merſeburg, den 17. Mai 1911.

u verkaufen. werden e u. guk repariert bei gyiöllwitz b. Dürrenberg L. Albrecht. Schmale Str. e rig W Kurt

Vür den FPngsthedart
in reicher Auswahl und neuesten Mustern.

2 Chales und Lambrequinbordeaux und oliv pordeaux und oliy

We eppfohe in AKwinster, Plüsch und Tapestry in allen Grössen und jeder Preislage.

Mkvan Decken ore 12 00 15.00 18 00 2000 25.00 2800 d

Steppadecken mit Reformfutter 8 00 560 676 800 bie O
42gleiohseitig S. 00 9.00 10.00 12.50 18 00 20.00 30.00 bis

Linoleum- Teppiche bedruckt und dar on aetert in jeder
Rollenware 200 om bedruckt, uniTinoleum und durchgewustert,
zurückgesetete NMuster und Coupons weit unter Preis

6Grösse

L uſerstoftfe in Jute. Tapestry, Haargarn, Plüsch und Linoleum in ſeder Preislage und allen
gangbaren Breiten.m gl. Tünlgardinen Wü l Garnmitaren Aber- Gardinen

Weiss und ereme Weiss und creme Weiss und cremeMeter 2 Ghales und Lambrequin Fenster5 Pf. 50 65 90 vis ſoo. heo 7,50 10,00 15,00 bis n Jbo 4,59) 5,50 8,50 10,00 bis un
Stores, Seoheſbengardinen, Spacehtel und TülikKanten,

n Otto Dobkowitz, Merseburg,

Tuach-Tischaechkem Portieren- Garnituren Plüsochtischdeckem
bordeaux und oliv

s 2,50 3,40 4,50 6, vis Du 20 5,09 7,50 11,00 bis n o 6,50 8,00 10,00 12,00 bis n

Mücheln

Telephonr 58.



Ctabliſſement Bürgergarten

empfiehlt heute Himmelfahrt ſeine freundl. Lokalitäten
nebſt großen Garten mit Veranda.

Von abends 7 Uhr ab

Großes Garten- Konzertvom vollbeſetzten Orcheſter der anert

Entree 30 Pfg. Entree 30 Pfg.
Nachdem großer Ball.Hochachtungsvoll Ful. guellmalz

II A III a. S. eZscheyge's Hotel und Restaurant

Wettiner HofMagdeburgerstr. 5 Inh.: Richard Zscheyge. Tel. 1018.
Nähe des Bahnhofes und der Kgl. Kliniken

Verbindung nach allen Richtungen. Elektrisches Iieht.
Zentralheizung. Bäder im Hause.

Vornehmes Restaurant. Vorzügliche Küche.
Erstklassige Biere f. Weine.

ktadlöement „Bereschenhe
mit Bismarckdenkmal. Perle des Saaletales.

Altren. histor. Lokal. Herrlich am Saalestrand,
der Burgruine Giebichenstein gegenüber gelegen.

Beliebter e Paul Zscheyge.

heisst das

Ton-
gesehirr

welches an éerster Stelle
steht und von Keinem
ähnlichen Material über-
troffen wird. Für jedes
Stück wird Garantie ge-
leistet. Nur veiauf Ehlert vorm. Aug. per

Entfettungs- Marienbader
Tablettes(Hark G Coronszur gefahrloſen Entfettungskur

ohne Diät. Schachtel 2,00 Mk.Depot: DomApotheke.

Hutte bügeſpäne
d u cgern verkaufen in Fuhren
illigſt zu Sommerpreiſen

J. Schäfer s le die Moewwert

len Seite 50 1 25 h.

vorher nachher
für Haut- u. Schönheitspflege mit
bestem Erfolg. Allein echt bei
R. Kupper, Centr.- Drog., Markt. 17.

Arewmoertuhren,

Hochreits ten
hre Rebvetuhren

auf Jängere Zeit
kührt mit g. Material aus

re e eElegant
schnelllaufend und

unverwüstlich sind

Seit Jahrzehnten als

erstklassige Qualitätsmarke
allseitig anerkannt

AClerwerte vorm. Heinrich Kleyer I-G, Frankfurt a I.

Gegründet 1880 2a. 4000 ArbeiterKönigl. Preuss, Staatsmedaille in Gold für gewerbl. Leistungen.

Vertreter ustav Schwendler, Karvtrage,

n gelfen grober Augwanſ
ind beste

hochtragende u frichwelkende

Külheu.Kalhen
(Ostfriccon und. Kreuzungsragsen)

(abei Zugvfeh bei uns eingetroffen.un Dunkel 4 c.
Weissenfels a, S.

e
e

e Karoline

I Schraube,

S (Georgine, d. Tocht. E

Karl Walter
Dr. Sau berS Minna, Hausmäd. K. Helm.
hKahle, Diener
Ort der Handlung Sommerfriſche
nahe der Reſidenz. Zeit: Gegenw.

Kfm. Frahnert
Sperrſitz

Tivoli- Theater.
Direktion: Hans Muſäns.

Donnerstag den 25. Mai (Himmel-
fahrtstag), Anfang 8/4 Uhr,

Eröffnungs- Vorſtellung

O dieſe Männer.
J en in 4 Akten von Roſen.

zene geſetzt vom Reg. Stark.
Perſonen:Morland, Rentier Karl Stark.

Olga, ſeine Frau H. Gehring.
deren E. Salmo.
Töcht. A. Graumann.
verw.

Geheimrätin

Franziska

J. Häußler.C. Gr ünberg.
Haberland, Kfm. R. Lenzfeld.
M (Helene, ſeine Frau G. Schubert.

Bruno von Reden S. Bauer.
Bollmann, Gtsbeſ. R. Kummerehl

H. Spennrath.
Perty.

F. Röder.

Preiſe der Plätze:
Vorverkauf bei An der Abend-

kaſſe

Sperrſitz
I. Platz 0,80 1. Platz 1,00

Plaß 0,80 Plaß 6,40
Vorverkauf d. Mimmelfahrtstage
cuch nachm. 3 bis 6 Im Tivoli

Kaſſenöffnung 2. Anfang a.

Tivoli- Theater.
Direktion: Hans Muſäus.

Freitag, 26. Mai. Anfang 8 4 Uhr.
Neueſter Luſtſpiel-Schlager.

Nen! Neu! Neu!
Zum erſten Male!

Nolleidendle

rgrier,
i. 4Akt. v. W. v. en

zene geſetzt vom Reg. Star
Perſonen:

R. Müller, Oberſt
und Regintskmd. M. Häußler.

Ottilie, e Frau J. Häußler.Gretchen, b. Tocht. N. Graumann.
Kurt Weber, Ob.

Leutnant und
Regmts. Adjut. R. Lenzfeld.

Fr. Lt. v. Ging
heim Toni Muſäus.Fr. Wajor Werner C. Grünberg.

Fr. Maj. v. Stößer G. Schubert.
Frl. RoſeHuldreich

Frauenr H. Gehring.
5 Knickebein,
Rentier Karl Stark.Jnſpettor Scholz H. Benedikt.

Schulz, Gendarm.
Wachtmeiſter H. Spennrath.

v. Carow, Regier.

t G. Perty.S. Bauer.
Ra

Piefke, Buſch
Minna, Dienſtm. E. Salmo.Stallmagd Berta K. Helm.
Unteroff. Schneidig R. Kummerehl
Burſche Gottlieb M. Richter.
BurſcheBr ewilski F. Röder.
Leberecht, Nachtw. L. Körner.
Der erſte Akt ſpielt in einer kl.
Garniſon Weſtpreußens, die übr.
Akte auf dem Gute Greifenhagen.

Zeit: Die Gegenwart.
Gew. Preiſe. Dutzendbill. gültig.
Kaſſenöffnung e Anfang 8/4.

1,25 1,50

Wſtlp.
In S

viele Neuheiten
sehr preiswert.

WölheimkKöhler

Gotthavdtatr 5

Fahrräder,

Mäntel und Schläuche billigſt.
Reparatur Werkſtatt.Telephon 57.

Neue u. gebraucht.

S Wring- Maſchinen
ſowie

alle Zubehörteile,

J. G. Knauih 8 Sohn
Aer 8ebur Neumarktstor 1

empfehlen in größter Auswahl ſämtliche Neuheiten der Saiſon:

kehte mportierte Pangmahüte
Ia leicht Bangkok Haranana Panama

Palm Stroh Exotex
in vielerlei Formen und Preislagen

Herrenfflehüte Zylindler Chapegu claque
Herrenmützen Sportmützen Kindermützen

Selhsthincer unck Kravwatten

Handschuhe. Hosenträger Strümpfe
Regenschirmne Spazierst öeke

Sommarsehnhe wnucd FPantoftrfelm
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Mitgeteilt von der e

Entenplam 2

Wäsehro

ZweigniederlassungMitteldeutschen MerseburgI MPrivat-Bank, A

Zinsf.
Pr. Pfb.-B. XXVI b. 1914 3

XXIV bis 1912 32
Kom. IX bis 1920 4

do. V vis 1917 3
e H.-B. X b. 1921 4

I bis 1906 3

Deutsehe Fonds
Denutsche Reichs-Anl.

do. do.do. do.Preuss. Staats Anl.

do. do.do. do.Bayer. Staats-Anl.
Braunschw. 20 R Lose
Hamb. V. 08 ukb. b. 18
Hess. St. -Anl. V. 1908
Moein. 7 fl. Lose
Rheinpr. A. 20, 21, 31, 32,
3-7, 16, 12-17, 24-27, 29
Sächs. Staats-Rente
Sachs.-Altenbg. L-0
S. Goth. Lander. uk. 1920
Sachs.-Mein. Landeser.
Weim. e 1918

d o.
Wstk. Proy. IV, Vuxkb. 1516
do. IV R. 8-10 uKb. b. 15

Rheinprovinz Anleihe

Zinsf.
4

3

3

4

3

3

Kurs
102.25 bz
94.00 aB.
84.00 ba102.60 ba B.

94.00 B
83.90 ba
101.20 ba

Auslündisehe Ponds,. LZinsf.
Argentinien v, 97
Chilenische Anl. v. 1906

4

Stok

1 89.50 be94.00 be101.50 eb G

97.80 be
92.70 be

Chines. E. A. V. 1908
Griechisch 5 90 1881
Japan. Anleihe II
do. von 1905Italien Rente Konv.

Mex. Kons. von 1899
Oesterr, Kony. Rente

do. Silberr.
do. Goldr,Rumän. v. 1903
do. von 1905

Russ., V. 1905 uk. b. 1917
do. v. 1902 u. b. 1915

Sao Paulo Eis. Grd.
Pürken- Lose o. Cpb.
Ung. Gold. R.
do. Kr.-R.

Siamesische Staats-Anl.

4

Stok
4

3

3

S en
e

Stadt-Anleihen,
Aachen v. 1908, XI
Berlin v. 1904 Sor. II
Charlottenburg v. 1908 I
Erfurt v. 93, 01 I u, II
Erfurt Ser. VI VII
Halle v. 1905 I
do. V. 1886, 92, 1900

Köln v. 1906

c

h
r

101.10 be

101.00 be B S

Eisenbahn-Stamm-
Prior. Aktien

Baltimore and Ohio
Canad. Pacific
Oesterreichische Südbahn

106.10 b
234.00

Magdoeb. 75, 80, 86, 91, C02 I sodo. V. 1902, II u. III
Merseburg von 1901
Mülheim a. Rh. v. 99, 06
München V. 97, 99, 03 u. 04

do. V. 1908 unkb. 19
Nürnberg v. 192708
Offenb. a. M. v. 1907 I. Ser.

do. v. 1902, 05
Prier
Weimar von 1888

Auslünd. Efsenb.- Prior.
Obligationen

Ital. Mittelmeerb. (Gold)
KurskKiew (gar.)
Moskau-Wind. -Ryb.
Rybinsek (gar.)
Wladikawkas (g)

Kurs

91.75 be

Bank Aktlen.
Berliner Handels-Ges.
Deutsche Bank
Dis onto-Gesellsshaft
Dresdner Bank
NMitteld. Privat- Bank
Nationalb. f. Deutschland. 7,
Reichs Bank 6Schaaffh. Bankverein

Pfandbriefe,
Kur.- u. Neumärx. neue

do. Kom.-0.do. do.Landseh. Contr.
Ostpreuss.

do.

do. 138.00Sächsische alte
do. noue Aktien v. industriellen

u. Bergwerks-Ges.
Allg. Elektrizitäts-Ges.
Ammendorfer Papierf.
Anhalter Kohlenwerre
Bergmann Elektr.- Werke
Chem. Fabrik Buckau
Deutsch Oesterr. Bergw.
Ges. (Beunaer Kohlenw.
Dessauer Gas
Döhring Lehrmann A.G.
do. Vorz.- Akt.Haliesehe Maschinenf.

Hamb. Amer., Packetfahrt
Hille Gasmotoren
Humboldtmühle
Ilse Bergbau-Ges,
Körhisdorfer Zucker-Fab.
Laurahütte
Luther Maschinen
Masch.-Fabr. Buckau
Norddeutscher Loyd
Orenstein Koppel
Phönix Bergw.A.
Riebecker Montanwerke
Schönebeok. Metallf.
Siemens Halske

Kurs
273.50 h
387.25
146.50 ba

22832

S S Se

do.
do. landsoh.

Pfandbriefe
und Obligationen

Berliner Hypoth. -BX. abg.
do. XV, XVI uKb. b. 1921r B. e 1912III u. IW XXII, x u. 1921
do. Kom 0vl. u 17

Hmb. Hp. S. 611-650 b. 1921

do. S. 311-350 b. 1913
McekKlb.-Strl. S. III. VI. u. 20
Mein Hp.-Pf. XV ux. 1929
do. X bis 1913Mitteld. Bod.-Cr. VIb. 1915
do.Norad. Gr. Cr. VIIb. 1921
do. XIV unxk. bis 1912
do. XIII unxk. bis 1912

Pr. Bod.-Or. XXVII b. 1920
do. XXIII vis 1915
do. conv. XI, XI, VI

Pr. Or. B Pf. 1910 uK. 1920
do. V. 1904 unkb. 1913
do. Kom.-Ob. V. O8 uK. b. 17

Pr. Hp.-Ax. B. 1911 u. 1921
do. Kom.-Ob. v. O8uKk. b. 19

Pr. Pfb.-B. XXXI b. 20

Kurs

97.00 ba
100.50 G
101.80 b
90.00 G
100.50 G
101.10 G
100.50 G
90.50 b
89.25 ba
100.30 G
91.70 G

100.00 G

91.75 G
100.50 G
92.50 G
91.50 G
100.20 ba
93.00 ba
90.20 ebB

100.40 ba
90.30 G

100.80 G
100.50 G
101.25 e
100.50 G

Industrielle Obliga-
tionen

Gew. Michel (Brem.ſWcnetekenn en
AktieneGesellsehaft

Zweigniederlassung Merseburg,
Die in der

Stahlkammer
der Bank befindlichen Schrankfächer vermieten wir unter eigenem

I Voerschluss der Mteter in drei verschiedenen Grössen gegen eine
jäbrliche Miete von Mk. 20, Mk 10, Mk 3,

Auch stellen wir während der Reisezeit die Stahlkammer
zur Aufbewahrung von Versiegelten Kisten, Paketen, Wertgegen-
ständen, Schmucksachen etc. unter kulantesten Bedingungen

e wochen- und monats weise zur Verfügupg.
Ausländische Geldsorten (Franks, Läre und Kronen) stets

vorrätig

N. Gärtner, Unter- Altenburg 4.
Hierzu 2 Weilagen.
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gimmelfahrt.
Als die Republik Venedig noch in ihrer Macht und

Herrlichkeit daſtand, fuhr alljährlich am Himmelfahrtstage
der Doge auf prachtvoll geſchmücktem Schiffe hinaus in
die blaue Adria, und auf der Höhe des Meeres warf er
einen koſtbaren Ring in die Fluten, um die Stadt aufs
neue mit ihrem Bräutigam, dem Meere, zu vermählen und
die, wie man hoffte, ewige Seeherrſchaft derſelben ſinn

wir gehen ſollen.
nicht geſchieden. Die goldnen Eimer ſteigen auf und ab.

h et e z

Leider hat unſere Zeit zum großen Teil das Ver
ſtändnis für jene verloren, ja leugnet überhaupt das
Daſein einer außerſinnlichen Welt. Noch iſt der grobe
brutale Materialismus die Religion der Maſſen. Für
Millionen hat nur das Wert, was ſich eſſen und trinken
oder in Form edlen oder unedlen Vergnügens kleiden
läßt. Das Diesſeits mit ſeiner Luſt und ſeinem Leid
hält ſie gefangen und gefeſſelt. Aber nicht der iſt ein
rechter Menſch, der die Erde beſitzt, beherrſcht und genießt,
ſondern der, welcher ſich über die Erde erhebt, über die
dumpfe Atmoſphäre hier unten in die reinen erquickenden
Atherhöhen des Jdeals. Und dieſes Jdeal kann nur
dasſelbe ſein, das Jeſus uns hinterlaſſen hat. Noch
freilich iſt es nicht verwirklicht, aber immer mehr Anhänger
findet es, immer weiter dringt die Erkenntnis, daß nur
Licht von oben her das dunkle Erdenleben erhellen kann.
an fängt an zu dämmern, wollte Gott, es würde bald

ag.
Einſt hat der rohe Siegesübermut einer Vernunft, die

ihre Kraft überſchähte, und ihre Grenzen nicht kannte, das
Heiligtum der oberen Welt zertrümmert. Wir, die Enkel
ſangen an, ſte wieder aufzubauen. Die Erfahrung hat
uns gezeigt, daß der Menſch auf ſie nicht verzichten darf,
ſoll er nicht zum Tier, ja unter das Tier hinabſinken,
um ſo geſährlicher, als er mit größeren Kräften ausgerüſtet
iſt, um ſo ünglücklicher, je feineres Empfinden ihm eignet.
Der Menſch iſt ein Mittelweſen, er ſchwebt zwiſchen
Himmel und Erde. Zwiſchen Sinnenglück und Seelen
ſrieden bleibt dem Menſchen nur die bange Wahl,“ ſagt
Schiller. Entweder er erhebt ſich über das Menſchentum
zu Gott, oder er ſinkt unter dasſelbe zum Tier.

Wer nicht ſtumpf und blind durchs Leben geht, dem
drängt ſich unwiderſtehlich die Aberzeugung auf von einer
oberen, einer Geiſterwelt, die in die Sinnenwelt hinein
ragt, von einer ſittlichen Welt, die der irdiſchen ihre
Geſetze vorſchreibt. Nur dieſer Uberzeugung löſen ſich
die Welträtſel, die den Materialiſten nur tiefer ins Dunkel
hineinführen. Denn was haben uns dieſe ſo anmaßend
aufgetretenen Herren erklärt, wirklich erklärt Nichts,
gar nichts. Natürlich, weil die Löſung nicht in den
ſinnlich wahrnehmbaren Dingen zu ſuchen iſt, ſondern in
einer anderen Welt. Haben ſie uns beſſer, zufriedener,
glücklicher gemachte Im Gegenteil. Der Menſch, dem
ſein Gott genommen wird, entartet früher oder ſpäter
zur Beſtie, auch wenn er äußerlich noch ſo fein und

Daß dieſe obere Welt vorhanden iſt, daß ſie unſere
wirkliche Heimat iſt, daß wir nach dem Kern unſeres
Weſens für ſie beſtimmt ſind, daß wir himmelwärts
ſtreben, den Geiſt erheben ſollen von den Lüften dieſer
Erden, und das Herze dahin ſchicken ſollen, wo wir ewig
zu ſein wünſchen, das ſoll uns Chriſti Himmelfahrt
lehren. Wie jede Blume ſich zum Lichte hebt, wie jeder
Waſſertropfen unſichtbar nach oben ſteigt, ſo ſoll auch
dein Herz, o Menſch nach oben gerichtet ſein. Von Gott,
durch Gott, zu Gott! Das ſei deine Loſung.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 23. Mai.) Jm

Reichstag wurde die elſaß-lothringiſche Ber
faſſungsfrage am Dienstag in zweiter Leſung be
raten. Ter Reichskanzker war perſönlich erſchenen,
um ſelbſt bei der entſcheidenden Beratung für das
Verfaſſungswerk n Bevor er jedoch das Wort
r mußte das Haus die Klagen des konſervativen
Abgeordneten Dr. Wagner über die Wege, die hier
beſchrikken werden, anhören. Der Redner bedauerte
es lebhaft, daß die Warnungen ſeiner Freunde von der
Reichsregierung nicht beachtet worden ſeien. Herr
v. Bethmann Hollweg, der recht lebhaft und
energiſch ſprach, erklärte, daß der Widerſpruch der
Konſervativen ihm nicht überraſchend komme. Durch
die Verfaſſungsreform ſoll erreicht werden, daß ſich
ElſaßLothringen mit dem Reiche enger verſchmilzt.
Dazu werde beſonders die Gewährung der Bundesrats
ſtimmen beitragen. Hätte er an der Frage der Bundes
ratsſtimmen die Vorlage ſcheitern laſſen, dann hätte er
kleinlich gehandelt, dann wäre es von der deutſchnatio
nalen Tradition preußiſcher Politik abgewichen. Die
Regierung mache nicht gern Konzeſſtonen; aber noch nie
habe ſich eine Partei über Konzeſſtonen beklagt, die ihr
ſelbſt gemacht werden. Nur diejenigen Konzeſſtonen
perhoresziere man, die anderen gemacht werden. Ein
fremdes Wahlrecht können wir nach den Reichs
landen nicht importieren. Der Reichskanzler erklärte
dann, er ſehe keineswegs alle Abänderungen der Kom
miſſion für Verbeſſerungen an er bedauere es aber daß
die Herren von der konſervativen Partei von vornherein
in der Kommiſſton paſſiv bei Seite geſtanden haben.
Häkten Sie, ſo ſagte er zur Rechten gewendet, das nicht

etan, dann wäre es möglich geweſen, manchen Vor
chriften eine andere Faſſung zu geben. Die Worte der

„Dtſch. Tagesstg. daß die Sogialdemokratie mit dieſem
Geſetz dem Deutſchen Kaiſer eine Morgengabe dar
bringe, nannke der Kanzler ein Schlagwort das ziehen
ſoll, das aber unwahr ſei. So wenig er den Konſer
vativen verbieten könne, gegen die Vorlage zu ſtimmen,
ſo wenig könne er den Sozaldemokraten verbieten, für
ſie einzutreten Die Kompromißparteien brachten in
der Generaldebatte kurz ihre zuſtimmende Stellung zur
Vorlage zum Ausdruck. Abg. Böhle (Soz.) betrachtet
ſie nur als Abſchlagszahlung, desgleichen ne
Dr. Schäd ler (Ztr.). Abg. Baſſlermann (nl) hofft,
daß die Reform derſöhnend in ElſaßLothringen wirken
wird. Abg. Dr. Müllker-Meiningen (Fortſchritt
liche Vpt.) meinte, daß der fatalen Mißwirtſchaft in den
Reichslanden ein Ende bereitet werden müßte. Es
handle ſich hier um eine politiſche, wahrhaft nationale
Frage. Abg. v. Dirkſen (Rp. erklärte die Zuſtinm-
ung der größeren Hälfte ſeiner Freunde. So weit
ging es bei der Verhandlug ziemlich ruhig zu. Lebhafter
wurde es als der Sentrumeelſäſſer Hauß dapen ſprach

daß auch fertterhin in den Retchslanden Unzuft iedenhe
bleiben werde, und als die Konſervativen den Abgeord
neten von ldenburg-Januſchau vorſchickten, der
die Gewährung der Bundesratsſtimmen als „Schlag in
die Ehre und das Anſehen Preußens bezeichnete Aber
Herr v. Oldenburg bereitete dem Hauſe auch einige
Bahn Momente, ſo als er mit Bezug auf Herrn
Bethmann Hollweg von „irgendeinem Herrn Nachfolger
Bismarcks ſprach und in demſelben Atemzug Herrn
v. Bethmann „unſern hochverehrten Herrn Reichs
kanzler nanute. Die Oldenburgiſche Rede rief den
Reichskanzler noch ein zweites Mal auf den Plan,
der ziemlich unverblümt den Konſervativen ſagte
daß ſie Stillſtandspolitik treiben, während er
vorwärts ſchreiten wolle. Auch Staatsſekretär

u u
u

Ein Frühlingstraum.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr. Lehne.
(21. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Wolf ging nach der Bahn, die Bruſt von bitterſten

Gefühlen durchwühlt. Er zwang ſich. nicht daran zu
denken, was der heutige Tag ihm Schweres gebracht
er muhte klaren Kopf haben, um dem Kommeuden
al e zu ſein. Lange brauchte er nicht zu warten

ald nachdem er den Bahnhof betreten lief auch ſchon
der Zug ein. Suchend blickte er um ſich; da ſah er einem
Wagen 2. Klaſſe eine hohe, vornehme Männergeſtalt
entſteigen, in der er ſeinen Vater erkannte Gr eilte
auf dieſen zu, und wie er in das vergrämte Geſicht mit
den unſtet blickenden Augen ſah, übermannte ihn eine
e Rübhrung er fühlte nichts, als grenzenloſes Mit
leid, und keines Wortes fähig, ſchloß er den Vater in
die Arme.

„Wein Sohn, o mein Sohn. murmelte dieſer und
ließ einen Augenblick das Haupt an deſſen Schulter
ruhen. Sie ine ſchweigend dem Ausgang zu
Wolf nahm einen Wagen, und ſie fuhren nach ſeiner
Wohnung.„Es iſt Dir W recht, Papa, Du wohnſt bei mir,
und wir eſſen auch bei mir zu abend fragte Wolf.

„Mir iſt alles recht, mein Sohn! Du!“
lautete die etwas gedrückte Antwort.

Der Burſche hatte nach Anweiſung den Tiſch gedeckt,
und Wolf fand alles in beſter Ordnung Er half ſeinem
Vater, es ſich bequem machen und als ſie ſich am Tiſch
gegenüber ſaßen, vat er herzlich So Papa, nun iß
ſtarke Dich nach der Reiſe; Du biſt doch ziemlich lange
unterwegs!“

Der Angeredete bedeckte die Augen mit der Hand.
„Jch kann nichts eſſen, ſagte er mit lkeiſer Stimme

„O a Du mußt etwas genießen entgegnete Wolf
beſtimmt und legte ihm dann die beſten Stücke auf den
Teller. Da ergriff ſein Vater ſeine Hand und küßte ſie;
Wolf zog ſie zurück, indem er erſtaunt fragte
Was tuſt Du, Papa? Nicht doch! Gr ſelbſt zwang

ſich zum Eſſen troßdem er nicht den geringſten Appetit
verſpürte. Vor ſeinem Auge ſtand Marys Bild in
alen ganzen beſtrickenden Liebreiz konnten denn
ieſe Augen, dieſe Lippen ſo ſchamlos lügen? Und ein

Beſtimme

tiefer Seufzer entrang ſich ſeiner Bruſt. Erſchreckt ſah
ſein Vaker auf. „Was iſt Dir, mein Sohn
Nichts Papa! Jch bin nur etwas abgeſpannt da
in den letzten Tagen, beſonders heute ſtrammer Dienſt
warll Ach, Du biſt ſchon fertig? Wirklich Dannkann Wilhelm hier Ordnung ſcha en. Ich verfüge
nämlich über weiter keinen Wohnraum. Er klingelte
dem Burſchen, der flink und gewandt Wolfs
gehorſchte. Währenddeſſen ging der Gaſt unruhig im
Zimmer auf Und ab es lag das noch Unbeſprochene
zwiſchen ihm und dem Sohn, das ihn ſo drückte und
doch fand er die rechten Anfangsworte nicht. Da blieb
ſein Blick auf Marys Bild haften, das auf dem Schreib
kiſch ſtand. Er nahm es zur Hand.
Wer iſt das, Wolf?“ rief er entzückt aus, „welch

ſüßes Geſicht Fürwahr, Du haſt einen guten Ge
chmack er vollendete nicht da er ſah wie eine dunkle
öte des Sohnes Geſicht färbte, wie dieſer ſich An

abwandte und nichts ſagte. Behutſam ſetzte er das Bil
wieder an ſeinen Platz. Wieder trat eine drückende
Pauſe ein, bis Wolf ſagte: „Möchteſt Du rauchen,
Papa? Dort auf dem Tiſchchen findeſt Du das Nötige
Du rauchteſt doch früher ſo gern

Da faßte ſich der Freiherr endlich ein Herz, trat auf
erh zu, erfaßte deſſen Hand und ſagte mit zitternder

imme„WMein Sohn, ich habe Dir viel abzubitten Jch weiß
kaunt, wie ich den Anſang machen ſoll Dir zu geſtehen,
daß, daß eine Verkettung unglückſeliger Umſtände
ich muß ohne Verſtand geweſen ſein! Meine Frau
ach Wolf

Du weißt,„Laß das, Papa, ich weiß ſchon
woher? Hat Erwin„Nein Erwin deutete mir an, daß Dich etwas
Schweres zu mir ſührt! Jch konnte mir nicht erklären
was bis mir heute nachmittag in einem hieſigen
Bankhauſe ein Wechſel mit meiner Unterſchrift über
reicht wurde, fällig am 30. d. M. alſo morgen
Der andere wandte e ah; er konnte dem Sohn nicht
ins Auge ſchauen, der aber fuhr fort „Jch erkannte jene
Unterſchrift nach der erſten Beſtürzung als von mir
herrüuhrend an, da mir ahnte genug

a nd die fällige Summe e fragte der Freiherr
mit faſt erloſchener Stimme.

„Habe ich nicht!“ alt Wolf. Sein Vater r er
n auf. „Nicht? Aber was wird nun? O iſt
ein Ausweg kam es tonlos von deſſen Lippen

„Beruhige Dich, Papa! Die Sache iſt trotzdem ge
regelt Mit Geld, auch wenn ich es gehabt hätte, wäre
es doch nicht gegangen Der Bankier ahnt, weiß alles
er kennt mich und mein ſolides Leben auch zu genau
na, kurzum, wir einigten uns dahin, daß ich morgen
Schwiegerſohn des Herrn Ulrich werde ſo heißt der
Bankier und jenes Papier verſchwindet

„Ach,“ wie im Aufatmen aus tiefſter Not klang es
von den Appen des Freiherrn, und Deine Braut wird
jenes Mädchen dork? dabei deutete er nach Marys Bild.

„Nein, kam es rauh von Wolfs Lippen
Nicht fragte ſein Vater erſtaunt. „Wer iſt denn

jenes ſchöne Weib
„Nur eine kleine Putmacherin. Frage mich nicht,

Papal“ kam es gequält aus ſeinem Mund. Wie war
ihm elend zu Mutel!

„Ach, ich verſtehe, eine kleine Liaiſon begreife Dich
vollkommen, mein Sohn ſolche vollkommene chön
heit findet man ſelten

„Nein, mehr als Liaiſon ſagte Wolf hart
„Wieſo, Wolf? Du wirſt doch nicht daran gedacht

haben, einer Putzmacherin unſeren Namen zu geben
n ſein Vater befremdet, „als Verhältnis verſtehe
z

„Warum nicht, wenn ich jenes Mädchen liebe gab
Wolf kalt zurück, „ſie hätte unſerem Namen keine Unehre
gemacht, ſo ſchön und klug, wie ſie iſt

Der alte Herr wandte ſich beſchämt ab. O e es
iſt Hart, das zu hören Und nun mein Sohn Je
Dir danken für Deinen Edelmut! Fürwahr, ich habe
es nicht um Dich verdient, daß Du e Kohken auf
mein Haupt ſammelſt! Toch, wenn ich Dir ſage, was
mich zu jenem Schritt getrieben hat, wirſt Du mich viel
leicht doch begreifen und entſchuldigen! Der Verzweif

lung nahe S„Papa, wir wollen nicht mehr darüber reden ich
will nichts wiſſen laſſe die Sache ruhen, zu ändern iſt
nichts mehr daran, wehrte Wolf ab, ich ſchlage vor
ſchlafen zu gehen morgen iſt für mich ein anſtrengender
Tag! Du ſchläfſt in meinem Bett hoffentlich e
Du Ruhe darin ich habe mich nicht verwöhnt ſchlaf
nur auf Roßhgar unter ganz leichter Decke Federt ſind
in meinem eldbett verpönt ſonſt! Aber meine Wirtin

at mir für Dich Federbetten geliehen; ich weiß Ja daß
u gerade in dieſer Beziehung Anſprüche er ebſt

alſo angenehme Ruhe (Fortf. folgt.)



Dr. Delbrück ergriff das Wort. Er bezeichnete die
Verfaſſuüngsreform als politiſche
Abg. D. Dove Gortſchr. Vpt.) erwiderte Herrn
v. Adenburg, daß ſeine Partei nicht die Wege Bismarcks
rn die Gerlachs gehe, und der Sozialdemokrat Dr.
Frank wandte ſich ebenfalls gegen die Oldenburgſchen
Ausführungen. In namentlicher Abſtimmung wurde
dann er konſervativer Antrag zu S der die
Nichtzähluung der elſaß lothringiſchen Stimmen im
Bundesrat ſtreichen wollte, mit 200 gegen I12 Stimmen
gbgelehnt. Unverändert wurde dann Artikel 1 der
K e e a en über die Bundesratsſtimmen
angenoinmen; desgleichen 8 1 des Artikels 3, der die
kaiſerliche Gewalt feſtſetzt. Eine lange Debatte gab
es bei dem Religions- und Sprachenparg-We hen. Die enſeae verlangen re e
Polksſchulen. Die Zentrumselſäſſer wollen die Strei
chung des Sprachenparagraphen und dafür ſtreng
konfeſſionell etrennte Volksſchulen. Staatsſekretär
Delbrück erklärt, daß c Zt. in ElſaßLothringen die
e welken Schule geltendes Recht iſt. Abg. Beck

berg (al.) erklärt ſich gegen den konſervativen
littrag. Abg. Delſer (Ztr.-Elſ.) bezeichnet es als ein

Glück daß in ElſaßLothringen konfeſſionelle Schulen
nd, die auch bleiben ſollen. Nach dem Abg. Bebel
Soz.) erklärte Abg. Naumann (Vpt.), daß ſeine

Freunde die Anträge des Zentrums und der Konſer-
vativen ablehnen. Die Furcht vor der Zweiſprachigkeit
habe uns in den Grenzgebieten ſchon viel geſchadet.
Wir würden in dem rheiniſchen Grenzgebiet beſſer da
Wenn wenn wir mehr deutſche Zwieſprachler hätten.

denn hierbei von Ausnahmen geſprochen werde, ſo
ſei das nicht zu verſtehen im Sinne von moraliſchen
Ausnghmen ſondern im Sinne einer verwalkungs
techniſcher Regelung. Jn dieſem Sinne haben ſich ſeine
Freunde bereit gefunden, um des Geſetzes als Ganzen
willen der Kodiſikation des bisherigen Zuſtandes nicht
entgegenzutreten. Jn namentlicher Abſtimmungwitrde der konſervative Antrag auf Einführung der
konfeſſtonellen Schule mit 209 gegen 105 Stimmen (bei
10 Stimmenthaltungen) abgelehnt.

Die Pfingſtferien des Abgeordneten
hauſes ſollen, wie Abg. Frhr. v. Zedlitz in der Sonn
abendſitzung des Abgeordnetenhauſes bei Beſprechung
des Arbeitsprogramms mitteilte, vom 31. Mai bis
16. Juni dauern.

Provinz und Amgegend.
Eilenburg, 23. Mai. Der Kälterückfall in

der Nacht zum Sonntag, der die Temperatur bis 2 Grad
ünter Null fallen ließ, hat an Feld und Garkenfrüchten
erhebl n. Schaden angerichtet. Kartoffeln,

Erdbeere de i Oohnen

950 t t u e bert25 jährige Tätigkeit als
burg zurückblicken.

Erfurt, 23. Mai. Die Temperatur erreichte in
den letzten Nächten einen derartig tiefen Stand, daß in
den Gärtnereien vielfach Froſtſchaden entſtanden
ift. Die Kartoffeln. Bohnen- und Blumenpflanzen
dürften ſich größtenteils wieder erholen die Gurken
jedoch ſtud meiſt gänzlich erfroren Ahnliche
Klagen werden aus anderen Gegenden Thüringens ge
meldet. Auch in Gottern und Umgegend wurde die
berühmte Gurkenkultur vollſtändig ver
nichtet. Ebenſo groß iſt der Schaden, der in den
Kirſchenpkantaget auf den Fahnerſchen Höhen bei Gotha
verurſacht worden iſt.

Magdeburg, 23. Mai. Das definitive Geſamt
Ergebnis des kürzlich hier ſtattgefundenen Blumen
Sonntags zum Beſten der Kinderpflege beziffert ſich,
nach Abzug ſämtlicher Unkoſten, auf 20900 Mark.
Der 16. Verbandstag des Provinzialver
bandes der Haus und Grundbeſitzervereine
der dere Sachſen wird am 24. und 25. Juni in
Weißenfels a. S. abgehalten. Auch hier und in der
Umgegend iſt bei einer Temperatur von 0 Grad ein großer
Teilder Feld früchte, insbeſondere Kartoffeln, Bohnen,

Poligeiſekretar der Stadt Eilen

Erdbeeren, Tomaten uſw. in den letzten Nächten faſt voll

ſtändig erfroren Jn der Barlebener Feldmark bei
Magdeburg ſind einige hundert Morgen verloren, ſodaß
ſich Neuanpflanzungen nötig machen.

Nordhauſen, 23. Mai. Bei der Stadtverord
netenErſatzwahl wurden beide liberalen Kandi
daten gewählt, und zwar von der erſten Wählerklaſſe
Fabrikant Hermann Redderſen mit 37 und von der
dritten Wählerklaſſe Handelskammerſyndikus Dr. Walter
Schmidt mit 1154 Stimmen. Der ſozialdemokratiſche
Gegenkandidat des letzteren, Geſchäftsführer Ernſt Wiehle,
erhielt 773 Stimmen. Trotz der größten Anſtrengungen
iſt es den Sozialdemokraten auch diesmal nicht gelungen,
einen der ihrigen in das Stadtparlament zu bringen.
Hier tagte im Gaſthauſe „Zur Hoffnung der 9. Ver
bands tag desProvinzialverbandes der Provinz Sachſen
des Bundes deutſcher Militäranwärter, an
dem der Bundesvorſitzende Rechnungsrat Pertſch teilnahm.

Saglfeld, 24. Mai. Jn Dresden iſt die ſeit
Anfang April aus Saalfeld flüchtige Frau Jda Mäder
geb. Amm verhaftet worden. Die Frau war einige
Zeit nach jhrer Hochzeit unter der Anſchuldigung der
Urkundenfälſchung feſtgenommen worden. Sie hatte,
um ihrein Mann als reiche Partie zu erſcheinen
und um Kredit zur Anſchaffung der Möbel und des

Hausrats zu erhalten, ein Sparkaſſenbuch über
Mk. gefälſcht, ſo daß dieſes auf 14000 Mk. lautete.
Als der Schwindel an den Tag kam, wurde die Frau

Notwendigkeit.
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt, ſie entfloh aber
nach ihrer gerichtlichen Vernehmung.

Jena, 24. Mai. Das Geſamtergebnis des
Margaretentages ſtellt ſich auf 12 134,98 Mk,
dem eine Geſamtausgabe von 1100 Mk. gegenüberſteht.

Merseburg und Amgegencd.
24. Mai.

Frau Geheimrat Mehler feierte heute in
voller körperlicher und geiſtiger Friſche ihren 90. Ge
burtstag. Bemerkenswert iſt, daß das greiſe Geburts
tagskind ſeit 1875, alſo 36 Jahre, ununterbrochen in
dem Grundſtück Halleſche Straße 8 wohnt.

Der Vorſitzende der Deutſchen Turner
ſchaft, Geheimer Sanitätsrat Dr. med. Ferdinand
Goetz begeht heute in ſeinem Wohnſitz L.-Lindenau,
Lützener Straße 11, ſeinen 85. Geburtstag Bereits
als junger Student gehörte er dem Allgemeinen Turn
verein in Leipzig an. Jm Jahre 1860 leitete er zu
ſammen mit Georgii, Kallenberg und Eduard Angerſtein
das erſte deutſche Turnfeſt in Koburg, übernahm 1861
bei der erſten Tagung des Ausſchuſſes der Deutſchen
Turnvereine das Amt des Schriftführers und iſt ſeit
1896 Vorſitzender der Deutſchen Turnerſchaft. Während
ſeines langen Lebens ſind ihm in Anerkennung ſeiner
volkstümlichen Tätigkeit zahlreiche Auszeichnungen und
hohe Ehrungen zuteil geworden. Eine beſondere
Ehrung iſt dem greiſen Geburtstagskinde ſeitens der
Univerſität Kiel zugedacht. Hierüber wird aus Kiel ge
ſchrieben: Die Kieler philoſophiſche Fakultät wird Ge
heimrat Goetz am Mittwoch, dem Tage ſeines 85. Geburts
tages, zum Ehrendoktor ernennen. Das Diplom
ehrt den Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft wegen
ſeiner begeiſternden Beredſamkeit und als Vorbild der
akademiſchen Jugend in der Nacheiferung Jahns.

Die ehem. 72er haben am morgenden Himmel
fahrtstage in unſerer Stadt einen Generalappell
einberufen, der von nah und fern eine große Anzahl in
gktiver und aktiver Angehöriger dieſes Regiments zu
ſammenführen wird. Merſeburg iſt der Gründungsort
des Regiments und ſchon aus dieſem Grunde wird die
Beteiligung eine ſehr ſtarke werden. Wir heißen die
ehemaligen 72 er in unſeren Mauern herzlich willkommen
mögen ſie im Kreiſe der Kameraden alte Erinnerungen
aus Kriegs und Friedenszeiten austauſchen und von
unſerer Stadt die beſten Eindrücke mit in die Heimat

mer Herzlich w und de
Kurſe betr. Pflege der ſchulentla fenen

Jugend. Der Regierungspräſident des Regierungs
bezirks Merſeburg beabſichtigt, falls die Mittel zur Ver
fügung geſtellt werden, in dieſem Jahre noch mehr als im
vergangenen, der Anregung des Miniſters entſprechend
Kurſe zur Ausbildung von Perſonen, die ſich in
der Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend durch Leitung von
Turnübungen und Spielen zu betätigen geeignet
ſind, zu veranſtalten. Um dieſe Kurſe auf möglichſt
kleine Kreiſe beſchränken und dadurch Koſten ſparen
zu können, iſt die Teilnahme von Perſonen er
wünſcht, die zur Leitung ſolcher ſich auf etwa
6 Nachmittage mit je 3 Stunden erſtreckenden Kurſe ge
eignet ſind. Vorbedingung iſt deshalb, daß dieſelben
ſchon mit Erfolg an Lehrgängen für Leiter von Turn
und Spielkurſen teilgenommen und möglichſt ſelbſt Kurſe
geleitet haben. Ferner beabſichtigt der Regierungs
präſtdent, an ſolchen Orten, an denen mangels geeigneter
Räume im Winter nicht geturnt werden kann, Hand
fertigkeitskurſe für ſchulentlaſſene Knaben zu ver
anſtalten die Kreisſchulinſpektoren werden deshalb auf
gefordert, Perſonen namhaft zu machen, welche im
Knabenhandarbeitsunterrichte (Schnitzen, Modellieren
uſw. ausgebildet ſind und dabei anzugeben, wo und in
welchem Zweige dies geſchehen iſt.

Am 30. und 31. Mai d. J. ſoll an der land w.
Winkerſchule in Merſeburg ein Kurſus für
Pflanzenſchutz abgehalten werden. An beiden Tagen
finden von 8— l Uhr Vorträge ſtatt und zwar am
30. Mai über „Die volkswirtſchaftliche und wirtſchaft
liche Bedeutung der Pflanzenkrankheiten“ und „Die
wichtigſten Krankheiten der Getreidearten und ihre Be
kämpfung am 31. Mai über „Die atmoſphäriſchen
Einflüſſe, ſowie der Einfluß der Sortenwahl, Boden
bearbeitung und Düngung auf die Verbreitung der
Pflanzenkrankheiten“ und „Die wichtigſten Krankheiten
der Hackfrüchte und ihre Bekämpfung“. An den
Nachmittagen von 3 6 Uhr ſollen gemeinſame
Exkurſionen ſtattfinden, während für die Abendſtunden
von 8— 10 ein Meinungsaustauſch über das Geſehene und
Gehörte vorgeſehen iſt. Es iſt erwünſcht, daß von den
Teilnehmern erkrankte Pflanzen mitgebracht werden. Die
Teilnahme iſt koſtenlos. Die Vorträge und Demon
ſtrationen werden von einem Beamten der Verſuchs
ſtation für Pflanzenſchutz in Halle a. S. und von dem
Direktor der Winterſchule in Merſeburg gehalten werden.

Jm Intereſſe der Wirkſamkeit des öffentlichen Pflanzen
ſchutzdienſtes iſt es erwünſcht, daß die für denſelben
arbeitenden Vertrauensmänner und auch ſonſtige Jn
tereſſenten recht zahlreich an dem Lehrgang teilnehmen

Der Froſtſchaden, welcher in der Umgegend
Merſeburgs und anderwärts in der kalten Sonntagsnacht

1910 weiſt eine Einnahme von 75 278,31 Mk. und eine

s n 89,09 Mk. Das Vey e

e

entſtanden iſt, läßt ſich erſt jetzt richtig abſchätzen. Er
iſt im Verhältnis zu den urſprünglichen Befürchtungen
nicht ſo groß. Am ſtärkſten ſind die freien Lagen außer
halb der Stadt, beſonders im Oſten gefährdet geweſen.
Die Temperatur ſank unter Null, während ſie an den
geſchützten Stellen kaum den Gefrierpunkt erreichte. Des
halb iſt in den ſtädtiſchen Anlagen nichts erfroren. Da
gegen haben die Kulturen der freigelegenen Gärten und
mancher Handelsgärtnereien gelitten. Die Froſtbeſchädi
gung trifft hauptſächlich die Frühkartoffeln, Gurken,
Kürbiſſe und Tomaten, welche bereits gut entwickelt
waren. Auch die Erdbeeren, welche zurzeit in Blüte
ſtehen, ſind mancherorts erfroren. Die Obſtbäume waren
im Fruchtanſatz ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß ſie nicht
zu leiden hatten. Auch die ſpäten Ausſaaten von Bohnen,
Gurken u. dergl. froſtempfindlichen Gewächſen haben den
ſtarken Temperaturwechſel bis jetzt unbeſchadet über
ſtanden, ſo weit ſie infolge der Trockenheit noch nicht
gekeimt hatten. Jn gärtneriſchen Betrieben ſind viel
fach Zierpflanzen ſtark beſchädigt worden, die zur Ab
härtung nur leicht geſchützt waren. Merkwürdigerweiſe
zeigte ſich die nachteilige Einwirkung des Froſtes gerade
an den ſüdlich gelegenen Kulturkäſten am ſtärkſten. Der
Landwirtſchaft ſind außer den erfrorenen Frühkartoffeln
kaum größere Schäden erwachſen, denn die Rübenſaaten
im freien Feld ſind durch die trockene Witterung der
letzten Wochen noch nicht ſo weit entwickelt. Der Nacht
froſt hat aber wieder die alte Regel beſtätigt, daß vor
Ende Mai dem Wetter nicht zu trauen iſt.

Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe. Die
am Dienstag abend in der „Guten Quelle“ abgehaltene
ordentliche Generalverſammlung der gemeinſchaſtlichen
Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg war leider nur
mäßig beſucht. Erſchienen waren 28 Vertreter der
Arbeiknehmer und 6 Vertreter der Arbeitgeber. Nach
Begrüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden,
Herrn Stadtrat Thiele, wurde in die Tagesordnung
eingetreten. Das ReviſionsProtokoll wurde vom Ob
mann der Reviſoren, Herrn Paul Weidemann, ver
leſen. In dieſem wird mitgeteilt, daß alles in Ordnung
gefunden wurde bis auf die Hebeliſten; in letzteren ſind
größere Beträge vereinnahmt, als in den Kaſſenbüchern
gebucht ſind. Es iſt dies auf kleine Verſehen, Rechen
fehler uſw. zurückzuführen. Jn Zukunft ſoll daher mehr
Sorgfalt auf die Führung der Hebeliſten verwandt werden.
Die beantragte Entlaſtung wird nach Abnahme der
Jahresrechnung erteilt. Die Jahresrechnung für

S S Der Vor
demſelben ſei hervorgehoben, daß der Mitgliederbeſtand
am 31. Dezember 1910 ſich aus 2756 männlichen und
1046 weiblichen Perſonen zuſammenſetzte. Die Ausgaben
haben ſich gegen das Vorjahr erhöht, während die Ein
nahmen ungefähr die gleichen geblieben ſind. Der Ab
ſchluß wird daher in dem Bericht als kein beſonders
guünſtiger bezeichnet und es ſoll unterſucht werden, worauf

dies hauptſächlich zurückzuführen iſt, um evtl. dieſen
Rückgang bezw. Stillſtand der Einnahmen zu beheben.
Ferner ſind in dem Bericht noch eine ganze Reihe
wiſſenswerter Ausführungen gemacht und es wäre
wünſchenswert, daß der Bericht nach Drucklegung von
den Mitgliedern recht fleißig geleſen würde. Den Bericht
über den Krankenkaſſenkongreß in Berlin erſtatteten die
dorthin delegierten Herren A. Klauß und O. Dietzel,
welche in ausführlicher Weiſe die auf dem Kongreß ver
handelten Punkte den Erſchienenen erläuterten. Der
Vorſitzende ſtattete den beiden Referenten ſowie den
Reviſoren für ihre geleiſtete umfangreiche Arbeit den
Dank der Verſammlung ab. Schluß 11 Uhr.

e Der Neumgarkt Bürger Verein für
ſtädtiſche Jntereſſen hielt am Dienstag abend im
Strandſchlößchen ſeine Generalverſammlung ab. Der
Vorſitzende, Herr Stellmachermeiſter Selle, begrüßte
die Erſchienenen, worauf das Protokoll der letzten vor
Jahresfriſt abgehaltenen Verſammlung verleſen und

genehmigt wurde. Der Vorſitzende bemerkte, daß ſich die
Einberufung einer Verſammlung nicht eher verlohnt
habe, da kein Beratungsſtoff vorlag. Auf die Eingaben,
betr. Beſeitigung der Stufen vor den Häuſern der Ober
burgſtraße und Anbringung einer Wand in der Bedürfnis
anſtalt an der Waterloobrücke, ſei eine Antwort nicht
erfolgt, ebenſo ſei auch nichts veranlaßt worden. Dieſe
Nichtachtung wurde lebhaft bedauert. Zwei weitere Ein
gaben, die die Anbringung von Warnungstafeln an der
Waterloobrücke und ein Verbot des Befahrens des
Bürgerſteigs auf dem Neumarkt verlangten, ſind dahin
beankwortet worden, daß die beſtehenden Polizeiverord
nungen hierzu genügende Handhaben bieten. Einer
Petikion um Reinigung der ſog. kleinen Saale an die
Regierung iſt ſtattgegeben worden. Die Rechnungslegung

Bei derergab einen Beſtand von etwas über 6 Mk.
Vorſtandswahl wurde der bisherige Vorſtand wieder
gewählt. Zur Verbeſſerung der Werderſtraße ſoll die
Anlegung eines Fußweges am Jentzſchen Grundſtück
beantragt werden. Sehr eingehend wurde die Frage der
Verbreiterung der Tumpelbrücke behandelt. Stadtv.
Herfurth begründete dies damit, daß die jetzige Brücke
keineswegs mehr dem lebhaften Verkehre entſpricht und

e d e 3 t l n edieſem Jahre zum erſtenmal einen Jahres bericht
ausgearbeitet, der in Druck gegeben wexden ſoll. Aus



Kauf

einſtündiger

für Paſſanten als ſehr gefährlich bezeichnet werden muß.
An die Provinzialverwaltung, die hierfür zuſtändig iſt,
ſoll eine Eingabe gerichtet werden, in der vorgeſchlagen
werden ſoll, durch Anlegung eines neuen, breiteren Fuß
weges die empfundenen Mängel zu beſeitigen. Der
Verkehrsberein ſoll in dieſer Angelegenheit um Unter
ſtützung aus allgemeinen Verkehrsrückſichten angegangen

werden. Sehr lebhaft war die Ausſprache über die
Freilegung der Faſaneriebrücke, wodurch erreicht werden
ſoll, daß bei Hochwaſſer der Neumarkt erheblich entlaſtet
wird. Die Gründe hierfür ſollen in einer Eingabe
an die Regierung näher erörtert werden Und
ferner die Gemeinde Trebnitz und die Gutsver
waltung Werder um Einreichung einer gleichen
Petition erſucht werden. Beim Punkt „Verſchiedenes“
kamen u. a. die Erfahrungen des letzten Jahrmarktes, wo
die Buden zum erſten Male einreihig aufgeſtellt wurden,
zur Sprache es wurde zunächſt anerkannt, daß dieſe
Einrichtung im Intereſſe des Verkehrs ſich bewährt, aber
auch gewiſſe Nachteile, namentlich für die Geſchäftsleute,
gezeitigt habe. Weiter hatten die letzten Stadtverordneten
wahlen eine lebhafte Ausſprache zur Folge angeregt
wurde dann, im Einvernehmen mit den anderen kommu
nalen Vereinen beim Magiſtrat dahin vorſtellig zu
werden, der Bauplatz „Roter Hirſch“ möge ſoweit frei
bleiben, daß er nur in der Verlängerung des Frahnert
ſchen Hauſes bebaut werde. Herr Gütervorſteher Graf,
der Vorſitzende des Bürgervereins „Süd und Weſt“,
ſtimmte zu und erklärte ſich bereit, dieſe Anregung in
dem genannten Vereine zur Sprache zu bringen. Gegen

12 Uhr erfolgte Schluß der Verſammlung
Straßenſprengung. Einige Straßen der

Stadt ſind vorgeſtern ſeitens der Bauverwaltung mit
„Antiſtaubit“, einer ſtaubbindenden Flüſſigkeit, ge
ſprengt worden, nachdem ſchon vor zwei Jahren ein
Verſuch mit einer ähnlichen Sprengflüſſigkeit
„Sprenglith“ gemacht worden war. Aus den ge
troffenen Maßnahmen iſt erſichtlich, daß nichts unver
ſucht bleibt, um den Straßenſtaub zu bannen und den
Wünſchen der Bürgerſchaft zu entſprechen. Hierbei ſei
beſonders denjenigen, welche in bezug auf Straßen
ſprengung nicht genug bekommeu können, geſagt, daß bei
heißen Tagen, an welchen 3 Sprengwagen zu je
50 Füllungen benutzt werden, an Waſſer, Fuhr- und
Arbeitslohn täglich 100 Mk. Unkoſten entſtehen. Von
einer „Berieſelung“ kann alſo nicht die Rede ſein, auch
iſt kaum anzunehmen, daß andere Städte von Merſe
burgs Größe mehr an Straßenſprengung leiſten.

Heute vormittag verunglückke ein hieſiger

beibrachte. Jn de fa e zur Wartburg
konnte ihm der erſte Verband angelegt werden.

Im Etabliſſement „Reichskrone“ finden allabend
lich Konzerte der Kapelle „Veritas“ ſtatt. Die
Leiſtungen derſelben ſind gute und ſtehen ganz auf der
Höhe der Zeit. Das Programm iſt abwechſelungsreich
und dezent. Es iſt ſomit Familien Gelegeuheit geboten,
einige angenehme Stunden dort zu verleben und kann
ein Beſuch nur empfohlen werden.

ZSpergau, 22. Mai. Vom ſchönſten, nicht allzuheißen und nicht allzu windigem Wetter begünſtigt,
hielt der hieſige Radfahrerverein geſtern ſein Sommer
Sportfeſt im Heilandſchen Lokale ab. Die Veran
ſtaltungen wurden durch ein Vereinswettfahren über
acht Kilometer eingeleitet, in welchem von den Senioren
Herr Zauſch, von den Junioren Herr Naubert erſte
Preiſe erhielten. Erſterer hewältigte die Strecke in
184 Minüten, letzterer in 147/2. Von den eingeladenen
Vereinen war eine anſehnliche Zahl dem Rufe geſolgt.
Dieſelben wurden an den Grenzen des Ortes mit Muſik
empfangen und zum Feſtlokal geleitet. Um vier Uhr
bewegte ſich unter Vorantritt des prachtvollen Banners
des Vereins von Goddula-Veſta eine ſtattliche
Korſoſfahrt durch den Ort, in der es auch an einigen
Damen nicht fehlte. Danach fand zuerſt auf dem
Sommerweg der Straße nach Corbetha ein Preis
ringſtechen ſtatt. Das intereſſante Schauſpiel hatte
eine Menge von Neugierigen angelockt. Den erſten
Preis erhielt Herr Naubert. Im Saale begann
darauf das Reigenfahren, eröffnet außer Wettbe
werb von ſechs Fahrern des hieſigen Vereins Die
ſchwierigſten Touren wurden faſt tadellos ausgeführt.
Es folgken der Schladebacher und der Wengels
dorfer Verein, die ſich ebenſo gewandt in ſehr ſchweren
Stellungen und Wendungen zeigten und ebenfalls
lebhaften Beifall ernteten. Da der letztere Verein nur
einige Punkte höher gewertet wurde, erhielt er den
Preis, ein ſchönes Diplom. Schon vorher hatte die
Jugend etwas auf Abſchlag getanzt, um nagung der Reigen in dieſer Tätigkeit ſortzuſahren, Nach

e Abendbrotspauſe ging's weiter. Bis
wann, wiſſen wir nicht.

Mücheln und Amgebung.
24. Mai.

Perſonalnotiz.) In der Gemeinde Lützken
dorf iſt anſtelle des freiwillig aus dem Amt geſchiedenen
Ortsrichters Ferdinand Hündorf der Landwirt Karl
Lützken dorf zum Ortsrichter gewählt, vom Kgl. Land
rat beſtätigt und verpflichtet worden.

Der Roggen blüht. Der Roggen hat auf
ſcharfem ſandigen Boden zu blühen begonnen. Durch
die voraufgegangene Trockenheit war der Roggen im

Wachstum zurückgeblieben; trotzdem, daß er während

Beendi

der Blütezeit noch fortwächſt, wird er heuer verhältnis
mäßig kurz bleiben. Rechnet man nun 14 Tage zur
Blütezeit, 14 Tage zur Körnerbildung und 14 Tage zur
Reife, dann wäre bereits in der erſten Hälfte des Monats
Juli der Erntebeginn zu erwarten; indeſſen ſind die
Witterungsverhältniſſe hierfür ausſchlaggebend.

V. Oechlitz, 21. Mai. Am Sonntag nachmittag
feierte der hieſige Turnverein Gut Heil“ in der hie
ſigen Grunertſchen Gaſtwirtſchaft ſein diesjähriges
Sommerfeſt. Mit demſelben war ein Preis und
Schauturnen, welches in dem ſehr geräumigen Garten
des Herrn Gruuert ausgeführt wurde, verbunden. Das
ſchöne Wetter hatte viel einheimiſche und fremde Gäſte
angelockt und ein zahlreiches Publikum wohnte den Vor
führungen bei. Erſchienen waren zu dem Feſte die
Turnvereine aus Lauchſtedt, Schafſtädt, Mücheln und
Neumark. Nach Einholung der auswärtigen Turnvereine
folgte ein Umzug durch das Dorf. Hm Garten des
Herrn Grunert angekommen, begrüßte Herr Grunert im
Namen des hieſigen Turnvereins die Vereine und Gäſte
und wünſchte allen frohe und fröhliche Stunden. Seine
Begrüßungsworte klangen aus in einem dreifachen „Gut
Heil“. Die nun folgenden turneriſchen Vorführungen
fanden den Beifall des anweſenden Publikums Geturnt
wurde an Reck, Barren und am Pferd. Das währeud
des Preis und Schauturnens ſtattfindende Konzert
wurde ausgeführt von der hieſigen Müllerſchen Muſik
kapelle. Nach Beendigung des Turnens gegen 6 Uhr
fand die Preisverteilung und ein nochmaliger Umzug
durch das Dorf ſtatt. Möchte auch dieſer Tag mit dazu
beigekragen haben, beſonders bei der Jugend Luſt und
Liebe zur edlen Turnerei zu wecken und zu pflegen. Mit
einem fröhlichen Ball am Abend erreichte das in allen
Teilen gut und ſchön verlaufene Feſt ſein Ende.

8Freyburg, 22. Mai. Auf dem heutigen Markte
waren 60 Korbſchweine angefahren, welche zum Preiſe
von 18--24 Mk. das Paar flott abgingen. Durch den

roſt in der Nacht zum Sonntag haben nicht nur dieKarl ſondern auch die Bohnen und Gurken ſtrich

oſe Schaden gelitten.
ſich

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Am 28. Mai 1871 begann der Rückmarſch der

Mehrere Feldbeſitzer haben

deutſchen Truppen gus Frankreich. Koloſſales
Feuerwerk der unglücklichen Stadt Paris begleitete
ihren Abmarſch. Jn Paris hatten die Machthaber
der Kommune beſchloſſen dieſer eine furchtbare Leichen
eier zu veranſtalten. Die ſogenannten Petroleuſen,

S fürchterlichen Weiber von Paris, waren am Werke.

heater, KircheMuſſeen, Klöſte Bahnhsſe une e wurden in Brand geſteckt. Die ſchlimmſte
chreckenstat, mit der die Kommune ihr Daſein beſchloß,

war die Erſchießung der Geißeln, unter ihnen des ehr
würdigen Erzbiſchoſs Darboy von Paris, die am oben
enannten Tage erfolgte. Eine Rotte Wahnſinniger
auſte in den Straßen die dann von den allmählich

auch wild gewordenen Truppen wahllos niedergemacht
würde, wo man ihrer habhaft wurde.

Cletterwarte.
B. W. am 25. Mai. Nach kurzer Beſſerung bei ziem

lich warmer Temperatur erneute Regenfälle, vielfach
auch Gewitter, zeitweiſe windig. 26. Mai. Bei
wechſelnd bewölkkem, etwas kühlerem Wetter Regen
ſchauer, windig.

Gerichtsverhancdllungen.
Schöffengericht Merſeburg. Die Arbeiters

ehefrau Luiſe F. von hier wurde mit 15 Mk. ev. 3 Tagen
Gefängnis beſtraft, weil ſie ein Portemonnaie mit ca.

5 M. Jnhalt auf dem Wochenmarkte gefunden und für
ſich behalten hatte. Der Barbier Alfred G. früher in
Spergau, jetzt in Leipzig, ſollte den Bahnarbeiter
Jähnichen mit Erſchießen bedroht haben. Das Gericht
gelangte aber zu ſeiner Freiſprechung. Die Arbeiters
ehefrait Anna G. von hier hatte in Halle gelegentlich
eines Termines einen Polizeiſergeanten des Meineides
bezichtigt, weshalb ſie heute mit Woche e be
ſtraft wurde. Die Arbeiterin Antonie P. aus Grabow
im Kreiſe Schildberg, z. 8. hier in e
wurde wegen Landſtreichens mit 2 Wochen Haft beſtraft.

Wegen Beleidigung des Bahnhofsvorſtehers Eich
berg in Dürrenberg erhielt die Frau Jda B. daſelbſt
eine Geldſtrafe von 30 Mk. ev. 6 Tagen Gefängnis.

Luftschiffahrt.
Augsburg 23. Mai. Als der Grade-Flieger

Schwandt heute abend nach n e ehe vergeb
lichen Verſuchen um 7 Uhr endlich die Höhe gewann
und nach einigen Rundflügen zur Zelthalle zurückwollte,
fuhr er ins Publikum, das den Kordon durch
brochen hatte. Der Schloſſersgattin Weiß wurde
dtrch den Propeller der Schädel zertrümmert.
Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos. Zwei andere Perſonen
würden leichter verletzt.

Aus 40 Meter Höhe abgeſtürzt.
Der Flieger Ingenieur Schwandt aus München,

der aus Anlaß einer ſtädtiſchen Feier mit einem Ein
decker um 6 Uhr abends in Augsburg aufgeſtiegen
war, ſtürzte bei einem Rundflug um die Stadt aus
wierzig Meter lieFlugzeug wurde ſtark beſchädigt.

Eröffnung der SachſenFlugwoche. Die Sachſen
S ne wurde Sonnabend nachmittag auf dem

arniſonexerzierplatz in Chemnitz mit der Abnahme
der Flugzeuge eröffnet. Jm Anſchluß hieran unternahm
eine Anzahl Flieger wohlgelungene Probeflüge um
das Feld. Abends fand ein Begrüßungseſſen im Kauf
männiſchen Vereinshaus ſtatt. Jm Flug um den

8

chon entſchloſſen, noch einmal Gurkenkerne zu legen.

vierter: Hans Hartmänn aus

Höhe ab, blieb aber unverletzt. Das

Eröffnungspreis errang den erſten Preis Jahnow,
den zweiten Lindpaintner, den dritten Büchner, den
vierten Grade. Bei der zweiten Konkurrenz kleiner
Überlandflüge über 20 Kilometer errang den erſten
Preis Lindpaintner, den zweiten Hoffmann, den
Dritten Laitſch und den vierten Kahnt. Zu der dritten
Konkurrenz, Preis von Limbach (80Kilometer) ſtarteten
Lindpaintner, Laitſch und Kahnt. Erſterer errang
den erſten Preis, Laitſch den zweiten und Kahnt den
dritten. Jn der Konkurrenz um den Höhenpreis
errang Lindpaintner den erſten Preis, Röber den
zweiten und Grade den dritten. Jn Leipzig finden
ie Schauflüge auf dem Flugplatze in Lindenthal (am

25., 26., 27. und 28. Mai ſtatt.
GordonVennetfliegen der Freiballons.

Berliner Blättern entnehmen wir über den Verlauf
der diesjährigen Ausſcheidungsfahrtzum Gordon
BennetWettfliegen in Amerika, daß der Start am
19 Mai nachmiktags gegen 52 Uhr in Breslau bei
andauerndem Regen erfolgte. Es ſtarteten 6 Ballons
und zwar Oſtpreußen „Danzig „Heſſen“, „Pegnitz
„Lilienthal“ und „Krefeld Ballon „Danzig ſtieß
gegen einen Gaſoineter; die Jnſaſſen wurden nicht
verletzt. Die Ballons gelangten unter ungünſtigſten
Wetterverhältniſſen in ſüdlicher Richtung bis nach
Oſterreich, Ballon Pegnitz“ bis nach Ungarn. „Peg
nitz“ ging daher als Sieger aus dem Fliegen hervor.
Die Landungen waren bei ſtockſinſtrer Nacht, wolken
bruchartigen Regengüſſen und ſtändigen Böen äußerſt
ſchwierig. Der Korb des Ballons „Lilienthal rollte
einen ſteilen Abhang des Schneeberges herab und über
ſchlug ſich mehrfach. Ballon „Pegniß“ kämpfte bis
1,10 Uhr nachts gegen die ſchwierigen Wetterverhält
niſſe und landete ſchließlich 3 Stunden ſpäter als die
übrigen Ballons nach Verbrauch des geſamten Ballaſtes
in den Karpaten 40 km nördlich von Preßburg. Die
Jnſaſſen (Jug. H. Gericke, Berlin, und Reg. Bau
meiſter Dr. Prager, Merſeburg) mußten bei ſtrömen-
dem Regen im Korb übernachten.

Wieder ein Zodesſturz eines Aviatikers.
Straßburg, 23. Mai. Bei den Schauflügen zu

Straßburg, die anläßlich des Zuverläſſigkeits-
fluges am Obherrhein veranſtaltet wurden, kollidierte
Laemmin mit dem Aviatiker Hirt h und ſtürzte mit
dem Apparat zu Boden. Lagemin war ſofort tot,
die Maſchine iſt völlig zerſtört. Nähere Einzelheiten
fehlen noch.
Radpreisſahrt quer durch Deutſchland, 1500 Kilometer.
Erfurt, 22. Mai. Die zweite Etappe Dresden nach

Erfurt wurde von dem Berliner Huſchke gewonnen.
Huſchke brauchte 12 Std. 388 Min. Aberger 12 Std.
46 Min. dritter Ludwig Saſſenheim 12 Std. 46 Min.

Schwabach 12 Std.
4625 Min. fünfter: Paul Suter aus Zürich 12 Std.
47 Min. und ſechſter: Schmidt aus Stein bei Nürnberg
12 Std. 50 Min. Die Wertung der Geſamtleiſtung
der erſten beiden Tagesſtrecken ſtellt ſich wie folgt
LudwigSaſſenheim 4 Punkte, Paul Suter, Zürich
7 Pun te, Huſchke, lin 8 Punkte eck Id

Fernfahrer in Er einen Ruhetag. Am twoch
ſt die Sagesſtrecke Erfurt Nürnberg, 276 Kilometer,
zu bewältigen.

Vermischtes.
GSchwerer Obſtſchaden durch Nachtfröſte.)

Zaut telegraphiſchen Meldungen, die von landwirt
ſchaftlichen Berichterſtattern auf dem königlich un
gariſche Ackerbauminiſterium eingetroffen ſind, ſind
am 22. Mat im nordweſtlichen, öſtlichen und weſtlichen
Teil des Landes, insbeſondere in den tieferliegenden
Gebieten Reif und in den oberen Gegenden leichtere

röſte aufgetreten e wurden insbeſondere
artengewächſe, ſtellenwetſe einſtock- und Obſt

kulturen, vereinzelt auch Mais und Kartoffeln. Ineinzelnen Gegenden jenſeits der Donau erlitten Früh
roggen und die Sagten, welche ſich in Blüte befinden,
ebenfalls kleinere Schaden.

Gasexploſion.) Nach einer Blättermeldung
aus Naney ſtürzte Sonntag vormittag infolge der
Exploſion eines Gasrohres ein e der Firma
de Wendel in Joeuf ein. Nach der erſten Meldung
ſollten ſechs Arbeiter getötet ſein. Eine ſpätere Mel
dung beſagt aber, daß bei dem Unglück niemand getötet
worden iſt, dagegen dreizehn Arbeiter verletzt
würden. Einer iſt den Folgen der Verletzungen erlegen.

*Gasexploſion in einem Krankenhauſe.)
In der Gemeinde Eickel (Weſtf.) erfolgte im evange
liſchen Krankenhauſe eine ſchwere Gaserploſton. Eine
Krankenſchweſter wurde getötet, eine zweite iſt durch
Brandwurnden lebensgefährlich verletzt. t

Neueste Nachrichten.
Perm, 24. Mai. 19 Gefangene, die bei den

Bauten für die Amurbahn verwandt werden ſollten,
haben am 19. d. M. in der Nähe von Tjumen im
Bahnzuge die Wachtſoldaten überfalken
und einen Fluchtverſuch unternommen. Vier
von den Gefangenen wurden getötet in
den Wagen aufgefunden; ſechs wurden bei der Verfol
gung erſchoſſen und acht ſchwer verwundet wieder ge
fangen genommen. Von den neun begleitenden
Wachtſoldaten ſind acht tödlich verwundet worden.

Produktenbörſe in Leipzig
am 23. Mai.

Gerſte, Brau
erſte, hieſ.
einſte über Notiz
Saalgerſte S
einſte über Notiz

ahl und Futterw. 141
bis 160 bz. B.

Hafer ruhig.

Weizen ruhig.
inländiſch. 200206 bz. B.
ſguchter unter Notiz
Argentin. 217—221 bz. B.
Ruſſiſcher 215-224 bz. B.
Manitoba 219—231 bz. B.
Roggen ruhig.inländiſch. 166-172 bz. B. Hafer

reitß. 169-175 be B. inländiſch. 180- 187 bz. B.Peſter Br. ausländiſch. 176 184 bz. B.
Mehlpreiſe in Leipzig am 23. Mai. Weizenmehl

Nr. 0080,00 Mk., Roggenmehl Nr. 01 26,00 Mk. per 100Kg.



Waren
Grabe Deherrachungen!

C 7 eDie ſtädtiſchen Behörden haben
folgenden Nachtrag zu den
Saßungen über Gasabgabe aus
der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu
Merſeburg beſchloſſen:

Der S 12, Abſ. 2, Satz 4 der
Satzungen wird wie folgt abge
ändert Jeder Gasabnehmer iſt
berechtigt, eine Gasflamme zu
Beleuchkungszwecken aus dem

eiz oder ochgasmeſſer in ſeinen
ßirtſchafts Räumen ſpeiſen zu

können.
Merſeburg, den 12. Mai 1911.

Der Magiſtrat.
J Magiſtratsbüurean liegen

Druckeremplare des ſtädtiſchen
n e für 1911 zur Abolung bereit.

Merſeburg, den 19. Mai 1911.
Der Magiſtrat.

Klrechenverpaentune
ie diesjährige Kirſchnutzungauf den hleſigen Kommunal An

pflanzungen und zwar:
a) auf der Merſeburg Clobig

kauer Straße bis zur Grenze der
Merſeburger Flur,

b) auf dem Gerichtsrain bis
den Lauchſtedter Chauſſee und auf
em Wege längs der Eiſenbahn

vor dem Klauſentor,
e) auf der Kriegſtädter Str.

von der Lauchſtedter Chauſſee
bis zur MerſeburgKnapendorfer

lurgrenze und auf dem Komuni
gtionswege von der Lauchſtedter

Chauſſee nach der Kriegſtädter
Straße,

auf der Merſeburg Geuſa
ren Straße bis zur Merſeu Flurgrenze,

s r der Weißenfelſer Straße,
„H auf der Kirſchpflanzung

hinter dem Exerzierplaß,
g) auf dem a e des früher

Burkhardt'ſchen Feldplanes vor
dem Klauſentor, ſoll

S WS e eS S S
e

e S (bisher 32 Pf.
pro Liter

ausſchl. 18 Vf. Flaſchenpfand

Pf. fur Kochzwecke
o vele S s

SeeS SS ee
e

S Su e
Ueberall erhältlich!

Auskunft über Bezugsquellen für Wieder

verkäufer und Private erteilt bereitwilligſt

rikus-Zenkeale, Berlin W. 9.

im Sagwerden.

Donnerstag den 1. Juni er. früh 10 Uhr
im Gaſthof zur grünen Linde zu Merſeburg und an der Merſeburg
Müchelner Straße, Station 4,8 5,2 bei Körbisdorf

Freitag den 2. Juni früh 9 Uhr
zu Naundorf öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet

edingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Merſeburg, den 20. Mai 1911.

J. A. Krehayn, Straßenmeiſter.

Kürſchenr Verpachtung

Die diesjährige Kirſchnutzung
der Gemeinde Reipiſch ſoll
Montag den 29. Mat d. g.,
nachmittags 7 Uhr,
im Gaſthofe öffenklich meiſtbietend
verpachtet werden.

Reipiſch, den 283. Mai 1911.
Der Gemeindevorſtand.

Kilſchen Verpachtung

„Seit Jahren litt ich an quälender

Schlaflos-
igkeit, meine Nerven u. mein Kör

waren ſo herunter, daß ich oft
er Verzweiflung nahe war. Jch

konnte weder arbeiten, noch eſſen,
mein Zuſtand war erbarmungs
würdig. Auf ärztl. Rat trank ich
Altbuchhorſter Markſprudel, Stark
quelle (Jod-EiſenMangan Koch
ſalzquelle). Schon nach wenig. Fl.
kam der heißerſehnte Schlaf wied.
Jchtrinke Mark-Sprudel ſeit 4 Mon.

Forderungen
ausgeklagte, überhauptſchwer einbringliche, werden unter
günſtigen Bedingungen einge
zogen. Off. erbitte ſofort unker
I 401 an die Exped. d. Bl.

Bürger-VPerein
„Güd und Weſt“
zur Förderung allg. ſtädtiſcher

Intereſſen.
Freitag den 26. Mai

abends 9 Uhr,
Mitglieder Verſammlung

im Reſtaurant „Zum Kyffhäuſer“,
Steinſtraße.

Tagesordnung.1. Verleſung der Niederſchrift
über die letzte General-Ver-

n eWeiterführung der elektriſchen
Bahn Halle- Merſeburg bis zur
Jnfanterie-Kaſerne.

1911,

Reiohskrone,
rohe Deberrachungen!

e

Geſellſchaſts- Verein

C
Merſeburg.

Am Himmelfahrtstage
Ausflug n. Meuſchau

Gchmidts Gaſthoß).
Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

e ECreypan.
Am Himmelfahrtstage ladet

nachmittags und abends zur

e Ballmuſik
freundlichſt ein O. Jhbe.
Ageuehmer Ausflug
um Himmelfahrtstage nach

Schkopan
(Gaſthof Deutſcher Kaſſer).

Vorzüglichen Kaffee u. Kuchen,
gute Biere,

kräftigen Fmbiß.
Nachmittags und abends

TanzKränzchen.
Ergebenſt L. Verger.

Reichskrone.
Heute

drei Konzerte

3. n e a desahrzeuge innerhalb des Stadt tebiets. Damen Orcheſterg Veritas.
Kommunale Angelegenheiten Damen. 2 Herren

nachm. 4 und abends 28 Uhr

Gonnabend den 27. Mai 1911
vormittags 10 Uhr
im untern Rathausſagl öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Bedingungen der Ver

habe ſeit lang. wieder glänzend
Appetit und fühle mich ſo geſund,
riſch und froh, wie nie zuvor.

J. Arztl. warm empf. Fl. 95
Pf. bei Rich. Kupper u. Reinh.

Die Süßkirſchennutzung der
hieſigen Gemeinde auf der Weißen
felſer Straße ſoll

Honnabend den 27. d.

nachmittags 3 Ahr, Gäſte willkommen.
achtung werden im Termin be
annt gemacht, können aber auch
chon vorher in den gewöhnlichen
ſienſtſtunden im Magiſtrats
üregu eingeſehen werden.

Merſeburg, den 20. Mai 1911.
Die DekonomieHeputation

des Magiſtrats.
Blankenburg.

KirſchenBerpachtung

Die diesjährige Kirſchnutzung
hieſiger Gemeinde ſoll

Montag den 29. d. Ats.
nachmittags 1 Ahr,

im Kökeſchen Gaſthofe öffentlich
meiſtbietend er Barzahlung
verpachtet werden. Bedingungen
im Termine.

Kötzſchen, 22. Mai 1911.
Der Gemeindevorſtand

Klrſchen- Verpachtung

Die diesjähr. Kirſchnutzung ſoll

Montag den 29. d. Mts.
nachmittags 5 Ahr,

im Gaſthof öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet
werden.

OberBeunga, 22. Mai 1911.
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen- Verpachtung

Der Anhang der diesjährigen
eng Mir der Gemeinde Klein

yna ſo
Sonnabend den 27. Mai 1911,

nachmittags 3 Uhr,
im RNöckelſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Zahlung verpacht. werden.

Bedingungen im Termine
Der Gemeindevorſteher.

Bettfedern
werden gut und ſauber gereinigt
bei Fr. ärtner, Poſtſtr. 1.

Reichskrone,
Giohe Ceherragcungen!

im hieſigen Gaſthauſe öffentlich
meiſtbiekend verpachtet werden.

eung, 24. Mai 1911.
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Die Süß- und Sauerkirſchen

der Gemeinde Kriegsdorf ſollen
Zitkwoch den 31. Mai d. J

nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthauſe gegen Barzahlung
verpachtet werden.

Kriegsdorf, 24. Mai 1911.
Der Gemeindevorſteher.

KirſſhenVerpatun

Der Anhang der diesjährigen
Süßkirſchen der Gemeinde Groß
Kayng ſoll
Sonnabend den 27. Mai 1911,

nachmittags 4 Ahr,
im Kabiſchſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Zahlung verpachtet werden

Bedingungen im Termine.
Der Gemeindevorſteher.

Wlerenverpachtung

In Meuschuu.
Die zur Meuſchauer Mühle

de en in Meuſchauer urelegenen za, 30 Morgen Wieſen
ſollen
Sonnabend den 27. Mai 1911

nachmittags 6 Uhr
im Schmidt ſchen Gaſthäuſe zu
Meuſchau unter den im Termine
bekannt zu gebenden Bedingungen
verpachtet werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1911.
Fried. M. Kunth.

e

Damen I. Herren Uhrketten

(nur moderne Muſter) in größter
Auswahl empfiehlt billigſt

Wilh. Schüler, Markt.
Uhren und Goldwaren.

Rietze, Drogerien.

Alfebrikant: larl Gegner iböpogen.

Heue Sommer-Holta-Kartofteln,
heue Matſes-Heringe,

ff. Preffergurken, Senſgurhen,
PreiBelheeren, Wntlaumenmus

empfiehlt

Carl Raueh.
Ida Hagenſcher

Ausverkauf
Kleine Ritterſtr. 15,

enthält noch empfehlenswerte
Sachen in reichlicher Auswahl, als

Hamenhüte, t en
Kinderhüte,
Kinderhäubchen, t
Kinderhandſchuhe,
Damenhandſchuhe,
Japots,
Rüſchen,
Kieler u. Sportwützen.

Der Vorſtand.
S h a e c U O h m n a c

II

(uh.

Sonntag den 28. Mai 1911

Ausflug nach Pretzſch.

Von abends 8 Uhr an
Ballmuſik.

Hiermit lad. wir Freunde
K. und Gönner nochmals höf
J lichſt ein. Der Vorſtand.
8

m e e e e rege
99920000000

be
den 25. Mai d. J.

m 33223

Donnerstag
(Himmelfahrt)

Länzchen
im Strandſchlößchen.

Von nachmittags 3 Uhr an
e BPreiskegeln
Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

29099999000
R h t e e e n O e e n a t

Gegellschafts- Verein

Ollde ßande.
Donnerstag den 25. Mai

H (Himmelfahrt) HAUSln D. Nenchan

(Kaäkkeehdus).

8 her rgroßes Preis GSchießen.
Der Vorſtand.

FamilienKonzerte.
Freundlichſt ladet ein

Albert Werner.
Klavierſtimmen

2 Mk. ſowie Reparaturen führt aus
Rud. Meckert, Ober- Burgſtraße 11.

Piano Magazin Ritter
Ein tüchtiger Lohnkellner

ſucht Veſchäftigung. Offert. unt.l R an die Exped. d. r
Wachen ung Pätten urd noch

augeromnen
Frau Beher, Tiefer Keller 1.

gugendlicher

Arbeitshurſche,
der ſich zum Maſchiniſten u. Heizer
ausbilden will, geſucht von

Geoke
Eine ältere glleinstehencle Frau
Wwirck zur Führung einer Kleinen

Wirtschaft gesucht.
Offerten unter L W an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Waſchſran geſucht
Chriſtianenſtraße 7.

a v nfwartung

h e terSuche T. Juli
Aufwartung.

Zu melden vormittags
Gotthardtſtr. 37, pt.

Am Sonntag vormittag iſt
nahe beim Gerichtsrain
eine Viſitenkartentaſche
m. Karten verl worden.
Gegen Belohnung abzugeben bei
Frau von Terpitz Ob.-Altenb. 7.

keiohskrons.

M IIIIA III
rohe Deberrachungen!



Beilage zum „Merſeburger G orreſpondent“.
Nr. 122. Donnerstag, den 25. Mai. n.

Zweite Beilage.

Provinz und Amgegend.
Naumburg, 22. Mai. Ein ſportliches Ereignis

erſten Ranges verſpricht der hier vom 23. d. M. ab ſtatt
findende 8. Deutſche Motorfahrer-Vereinstag
zu werden. Es ſind ſo zahlreiche Anmeldungen erfolgt,
daß auf der Vogelwieſe ein nahezu 100 Meter langes
Zelt zur Unterkunft für die Fahrzeuge hat gebaut werden
müſſen. An ſportlichen Veranſtaltungen ſind vorgeſehen:
Dreitägige Prüfungsfahrten, eine eintägige Sternfahrt
mit Ziel Naumburg a. S.,, an 25. Mai 10 Uhr vor
mittags Ballonverfolgung durch Automobile (Ballons
„Nordhauſen“ und „Altenburg“), eine Bergprüfungsfahrt
für Kraftfahrzeuge jeder Art.

FHettſtedt, 23. Mai. Der 23 Jahre alte Meſſing
werkarbeiter Paul Büttner aus Frankfurt g. M., der
ſeit einiger Zeit hier in Arbeit war, hat geſtern abend
6 Uhr im Oberwiederſtedter Holze ſeine Braut, die
22 Jahre alte Ella Kräge aus Walbeck, mit einem
Revolver erſchoſſen. Er ſtellte ſich dann ſelbſt der
hieſigen Polizei mit der Angabe, ſeine Braut läge er
ſchoſſen im Walde. An die Leiche geführt, leugnete er
heftig, der Täter geweſen zu ſein. Der Polizeihund
nahm am Revolver Witterüng, ſtürzte ſich ſofort auf
Büttner los und warf ihn zu Boden. Vom Schreck
übermannt, geſtand er die Tat ein, gab aber an, ſeine
Braut auf ihren Wunſch erſchoſſen zu haben.

F Plauen, 23. Mai. Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet,
hat ſich in Brambach (in der Nähe der böhmiſchen Grenze)
in der vergangenen Nacht ein furchtbares Familien
dramag abgeſpielt. Die Ehefrau des Hilfsweichen
wärters Ernſt Adolf Adler durchſchnitt ihren drei
älteſten Kindern im Alter von vier, ſieben und acht
Jahren mit einem Raſiermeſſer die Kehle und ertränkte
ſich dann mit ihren beiden jüngſten Kindern im Alter
von wenigen Wochen und 12, Jahren im Mühlgraben.
Die drei ſchwerverletzten Kinder wurden ins Kranken
haus in Adorf gebracht. Diebſtahlsverdacht hat die
Frau, die in einem hinterlaſſenen Briefe ihre Unſchuld
beteuert, zu der furchtbaren Tat veranlaßt.

i lerseburg und Amge gende
24. Mai

8 Großgörſchen, 22. Mai. Eine liberale Ver
gammlung fand hier am Sonntag nachmittag im
leiſcherſchen Gaſthof ſtatt, die trotz der üngünſtigen
eit von ca. 100Perſonen, meiſtens Landwirten, beſucht

war. Herr Reichstagsabg. Fegter ſprach über das
Thema: Der Liberalismus und ſeine Kuchte vre
In ſachlicher Weiſe behandelte der Redner zunächſt die
einzelnen politiſchen Anſchauungen, ihre zeitliche Ent
wickelung und Erfolge, um dann den Liberalismus und
den Konſervatismus gegenühberzitſtellen. Der Liberg
lismus vertritt den Grundſatz: Gleiches Recht für Alle
und nur ſo wird eine gedeihliche Entwickelung auf allen
Gebieten e Werten Daher tritt der Liberalismus
ein für eine Vertiefung der Volksbildung, Einrichtung
von Fortbildungsſchulen in Stadt und Land, Ver
kehrseinrichtungen, Nutzbarmachung der techniſchen
Fortſchritte durch die Allgemeinheit uſw. Die Rechts
parteien unter Führung des Bundes der Landwirte
vertreten zwei Rechtsgrundſätze, nämlich die der Herr
ſchenden und der Untergebenen. Die Sozialdemokratie
iſt eine Klaſſenpartei und will nur die Arbeiter vertreten.
Von beiden Parteien, Konſervativen und Sozialdemo
kraten wird der Liberalismits in der gehäſſigſten Weiſe
angefeindet, was dieſem wiederum nur in der Anſicht
beſtärkt, daß er mit ſeinen Grundanſchauungen auf
dem richtigen Wege iſt. Sehr eingehend ging dann
der Redner auf unſere Wirtſchaftspolitik ein und wies
überzeugend das Verderbliche der Zollſchutzgeſetzgebung
für den geſamten Mittelſtänd nach. Das Beiſpiel in
England zeige, daß ein Hochſchutzzoll im Laufe der Jahre
zum Ruin und Schaden des Mittelſtandes und der
nationalen Arbeit werde. Der Liberglismus tritt nun
nicht etwa dafür ein, daß der Schutzzoll mit einem Male
beſeitigt werde, ſondern zunächſt wendet er ſich dagegen,
den Zollſchutz noch weiter zu erhöhen für einen allmäh

lichen Abbau müſſe dann Vorſorge getroffen werden
Der Redner befaßte ſich dann vornehmlich mit dem
Bund der Landwirte, der durch ſeine gehäſſtge Kampfes
weiſe und die Verfolgung demagogiſcher Intereſſen
politik die Gegenſätze in unſerem Vaterlande nur ver
ſchärft habe. Der Bund der Landwirte fördere nur die
Beſtrebungen der Großgrundbeſitzer und bezwecke dadurch
nur eine Schädigung der geſamten Nation. Redner
wies das überzeugend nach an dem Verhalten der Kon
ſervativen unter Führung des Bundes der Landwirte
bei der Reichsfinanzreform, dem Kaligeſetz und der
Reichsverſicherungsordnung Landkrankenkaſſen). Abg.
Fegter verwahrte ſich dann entſchieden gegen die ver
hetzende Taktik der Rechten, den Gegner perſönlich zu
verunglimpfen und gegen den Vorwurf, derLiheralismus
ſei der Förderer der Sozialdemokratie. Eine Politik
der Verſöhnung, Gerechtigkeit und Billigkeit, wie ſie der
Liberalismus vertrete, könne nur eine Einſchränkung
der Sozialdemokratie herbeiführen, nicht aber eine Aus
nahmegeſetzgebung, wie ſie der ſchwarzblaue Block ver
folge. Die Stimmen der Dreimillionenpartei rühren
zum größten Teile von Unzufriedenen her, die den Proteſt
gegen die Ausnahmegeſetze und das Volksempfinden,
das in unſerem Vaterlande mit zweierlei Maß gemeſſen
werde, zum Ausdruck bringe. Redner empfahl zum
Schluß, bei der Wahl ſich reiflich zu überlegen, wem der
Wähler ſeine Stimme zu geben habe; unter Berückſich
tigung der gegebenen Verhältniſſe ſei dies nicht ſchwer.
Mit dem Wunſche, daß der nächſte Reichstag eine
Mehrheit erhalte, die Deutſchland dazu führe, als
Kulturſtagt an der Spitze der Welt zu marſchieren,
ſchloß der Redner ſeinen trefflichen Vortrag, der von den
agufmerkſamen Zuhörern mit Beifall belohnt wurde.
In der Beſprechung nahm Landwirt WincklerRöcken
das Wort und verkrat den Standpunkt des Bundes der
Landwirte. Er führte zunächſt aus, daß der Liberalismus
den Anſpruch, eine nationale Partei zu ſein, im Hinblick
auf die Wahlunterſtützung der Sogialdemokraten in
Gießen und LeipzigLand verwirkt habe. Ferner vertrete
der Bund der Landwirte nicht die Jntereſſen der Groß

rundbeſitzer; ſeine Mitglieder ſeien zum weitaus größten
eile Landwirte und Handwerker (7). Die Schutzzoll

politik liege im Intereſſe der geſamten Landwirtſchaſt.
Die Konſervativen ſeien für die Vermögensſteuer ein
etreten, aber der Bundesrat habe eine ſolche abgelehnt.

Die Nachlaßſteuer wäre abgelehnt worden, weil ſie
ungerecht ſei, ebenſo die Erbenfallſteuer, die zur Steuer
drückerei des Großkapitals geführt haben würde. Seine
Mittelſtandsfeindlichkeit habe der Liberalismus durch
die Ablehnung des Kohlenausfuhrzolles und der
Mühlenumſatzſteuer bewieſen. Der Fall der erbetenen
Unterſtützung des konſervativen Abgeordneten v. Bolko
durch die Sozialdemokraten ſei eine perſönliche Ange
legenheit und habe mit der konſervativen Partei nichts
zu tun. Das Urteil gegen den freiſinnigen Ritterguts
Beſitzer Becker ſeingerecht, daergals- ein Querulant
bezeichnet werden müſſe. Zum Schluß richtete der
Redner an den Verſammlungsleiter die Anfrage, wie
ſich die Liberalen in unſerem Wahlkreiſe im Falle einer
Stichwahl zwiſchen Konſervativen und Sozialdemokraten
verhalten würden. Rittergutsbeſitzer Patzſchke
Kleingörſchen ſtimmte kurz den Ausführungen des Vor
redners zu; er hat die Zuhörer, wie bisher konſervativ
zu wählen. Beide Redner fanden keinen Beifall durch
die Zuhörer; mit eiſiger Ruhe wurden ihre Rettungs
verſuche“ angehört. Jn geſchickter Weiſe und mit unum-
ſtößlichen Beweiſen widerlegte Abg. Fegter die Aus
führungen des Redners des Bundes der Landwirte.
Lediglich Behauptungen habe Herr Winckler aufgeſtelkt,
die Beweiſe aber ſei er ſchuldig geblieben. Betreffs des
Vorwurfs, daß diejenige Partei, die einen Sozialdemo
kraten in der Stichwähl unterſtützt, nicht mehr als
national bezeichnet werden könne, haben die Konſer
vativen alle Urſache, vor der eigenen Tür zu kehren und
zu ſchweigen. Redner zitierte unter der Zuſtimmung
der Zuhörer eine große Anzahl Fälle, in denen akten-
mäßig feſtgeſtellt worden iſt, daß die Konſervativen offen
und geheim für den Soßialdemokraten eingetreten ſind.
Die patriotiſche, nationale Geſinnung betätigten die
Konſervativen ſo: Lieber einen Sozialdemokraten, als
einen Liberalen. Jm übrigen ſei dieſe Aberkennung
als nationale Partei ein öffentlicher Unfug und eine
Phraſe, die nur auf die Verſtändnisloſigkeit der Wähler
ſpekuliere. Eingehend kam dann Abg. Fegter auf die
Wirtſchaftspolitik zu ſprechen und konnte dem „Bündler“
mit Beiſpielen dienen, die ihm hoffentlich nicht wieder
entfallen werden! Die Vermögensſteuer iſt zuerſt von
den Konſervativen und dem Zentrum abgelehnt worden,
und erſt dann vom Bundesrat. Die Talonſteuer, die
angebliche Beſitzſteuer des ſchwarzblauen Blocks, belaſtet
nur den kleinen und mittleren Beſitz. Nicht die Libe
ralen fördern die Sozialdemokratie, ſondern die Konſer
vativen verhetzend wirkt die Geſetzgebung,
wie die Finanzreform gezeigt habe. Vordieſer Reform

konnte bei allen Nachwahlen eine Abnahme der riee
mokratiſchen Stimmen feſtgeſtellt werden, nachderReform
eine ſtetige Zunahme. Wir Liberalen treiben eine Politik
der Verſöhnung, Gerechtigkeit und Billigkeit und hoffen
damit dem deutſchen Vaterlande und der Allgemeinheit
am beſten zu dienen. Geifall). Auf die Frage, wie ſich
die Liberalen zu einer Stichwahl ſtellen würden, be
merkte Abg. Fegteer, daß wir hoffen, in die Stichwahl
d kommen Und richtete an den Herrn Winckler die

rage, wie ſich die Konſervativen dann verhalten
würden. Eine Antwort erfolgte darauf nicht. Der
er Hernne, ſchloß die Verſ m limngmit einemHoch auf das deutſche Vaterland. Mit dem Erſolg hier
können die Liberalen recht zufrieden ſein.

Aus dem Leserkreise.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt
die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verant
wortung. Anonyme Einſendungen können nicht berück-

ſichtigt werden.

AſchenAuswurf der Königsmühle.
Der Verfaſſer der Exwiderung in Nr. 115 des Corre

pondenten auf das Eingeſandt in der Sonntags
ummer 113 beſtreitet entſchieden, daß die Königsmühle

durch Flugaſche Beläſtigungen hervorrufe und verſucht,
indem er die Tatſache des Aſchenauswurfs nicht be
ſtreitet, lediglich anderen Werken die Schuld aufzu
bürden. Von den Anwohnern der von dem Verfaſſer
henannten Jnduſtrien hat man aber noch niemals
Klagen über Aſchenauswurf gehört, wohl aber weiß
jeder Bewohner der Altenburg, des Neumarktes und
der Ortſchaft Meuſchau ein Lied zu ſingen von den
unerträglichen Beläſtigungen des Aſchenauswurfs der
Königsmühle. Namentlich ſind die Hausfrauen, wenn
die gufgehängte Wäſche durch die Aſche beſchmutzt wird,
ſtark verärgert. Einer Menge Perſonen iſt bei einem
Spaziergange nach Meuſchau die Aſche in die Augen
geflagen und hat dem Betroffenen, da die Aſche ſandig
iſt, Beſchwerden re Häufig ſtoßen die Schorn
ſteine auch angekohlte Holzſplitter aus, die, wie bei ge
fallenem Schnee zu bemerken iſt, bis in das Hohndorfer
Wehricht fliegen. Ein Ubelſtand dieſer Flugaſche
beſteht noch darin, daß ſie auf Pflanzenblättern ätzend
wirkt und nach Abwaſchen der Pflanze weiße Flecke
zurückläßt, welche diejenigen Pflanzen, die die Blätter
nicht abwerfen, ſchänden. So lange die Königsmühle
als Zelluloſefabrik beſteht, haben die Beſchwerden über
den läſtigen Aſchenauswurf, der, wie behördlich feſt
geſtellt, lediglich von der Königsmühle herrührt, nicht
aufgehört und der Beſitzer hat ſich nicht gemüßigt ge
ſehen, Abhilfe zu ſchaffen. Er verlangt, daß man Rück
ſicht auf die Ja uſtrie nimmt und zuallen e e
und Schäden ſchweigt, während er nicht die mindeſte
Rückſicht auf ſeine Mitbürger nimmt. Ob die Königs
mühle, wie behauptet, Einrichtungen zur Verhütun
des Auswurfs an Flugaſche getroffen hat, entzieht ſi
meiner Kenntnis. Iſt dies in der Tat der Fall, ſo iſt
nur anzunehmen, daß dieſe Einrichtungen entweder
mangelhaft ſind oder nicht benutzt werden, denn ſonſt
könnte die Aſche nicht in ſolchen Mengen ausfliegen, daß
die Pflanzen in einer Nacht meſſerrückenſtark mit Aſche

bedeckt ſind. K.(Eingeſandt.) Die Stätte, auf welcher Jahr-
hunderte lang im „Roten Hirſch ein reger Verkehr
herrſchte, ſteht jetzt leer dem Beſchauer vor Augen. Wir
wollen nicht rechten über die antiken Beſtimmungen
unſerer alten Stadtväter in Bezug auf Symmetrie der
Baufluchtlinie. Die Zeitverhältniſſe und die Umſtände
mögen hierbei mitgewirkt haben. Heute jedoch, wo der
Verkehr ſich in ganz anderen Bahnen bewegt, wo der
Sinn für das Schöne, vor allem für das Praktiſche und
Zeitgemäße erfreulicherweiſe auch in unſerer Stadt ſich
immer mehr Bahn bricht, müßte es Bedenken erregen
wenn dieſer Raum, der, wie ſich dies jeht ganz deutlich

zeigt, „unbebaut“ unſerm Merſeburg gerade an ſeiner
Hauptlage ein das Auge erfreuendes und dem Verkehr
nützliches Straßenbild geben würde, zur Bebauung
käme. Richtiger wäre es jedenfalls, wenn nur der
hintere Teil, in Verlängerung des Frahnert'ſchen
Grundſtücks, nach der Gotthardtſtraße zu, unter Weg
fall des Nitz ſchen Hauſes, bebaut würde. Unſere zukünf
tige Generation dürfte dieſe „Freiheit jedenfalls beſſer
zu würdigen wiſſen, als einen zwar ſtilgerechten, doch
immerhin beengend wirkenden Neubau. Vielleicht
nehmen die Vereine für ſtädtiſche Jntereſſen, der
Berkehrsverein oder aber auch unſere verehrten Herrn
Stadtväter zu dieſer Anregung Stellung, zumal die
Gelegenheit günſtig, und die Geldfrage hierbei ſich doch
nur in normalken Grenzen bewegen würde.

Zeitgeiſt.

Das
zuverläſſ. Tuſchenſeuerzeug

iſt das

öwin KKreiehholz,

Zu haben in e en Größen
et

S 2Julius Orobe,
VerſandHaus ſür Neuheiten

Friedrichſtraße 12. S

Gpeiſe- und
Galat- Kartoffeln
(Auguſter) empfiehlt

Tauch

ter
Pflan,
B

Margarine ist aus garantiert reinen und feinsten Pflanzgenfetten
hergestellt, vorzüglich haltbar, leicht verdaulich, nahrhaft und

bekömmlich. ln Geschmack, Aroma und Aussehen bester

Meatarhbeutter
gleieh! Nur echt in Packungen mit dem Elefanten. Um Ver-
wechselungen zu vermeiden achte man genau auf Packung, Marke

und nachstehende Firma:

A. CMoho Gmb. Alfons Bahrenfeld,
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Cindphon-Theatet
Funlenburg.

Programmvon Mittwoch bis Freitag.
1. Von Vitrie nach Amalſie. Natur.
2. Pathe Journal. Neueſte Tages

ereigniſſe.

Prinzeſſin Nudier. San
Horgzier und Korrazier.

Großes hiſtoriſches Drama.
Ne mutige 6tationsVor-
ſteherin. Spannend. Drama.
Ein Gewittertag. Humor.

Fritzchens erſte Zigarette. Hochk.
dem Feuer. Origin.

Tonbild.

Himmelfahrt, von nachmittags
r an,Kinder-Vorſtelnng

Mache auf dieſes Programm
beſonders aufmerkſam.

Die Direktion.
I

Kirſchen- Verpachtung

Sonnabend den 27. Mai er.,
nachmittags 5 Uhr

ſoll im Gaſthauſe hierſelbſt die
der Gemeinde Schadendorf dw
hörige Kirſchnutzung öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

edingungen im Termin
Schadendorf b. Lauchſtädt, den

23. Mai 1911.
Der Gemeindevorſteher.

Jn oder in der Nähe von
Merſeburg

Wohnung,
mögl. m. Garten von Zimmern
m. Zubehör, zum 1. Juli zu mieten
geſucht. Offerten unt. „Wohnung“
an die Exped. d. Bl.

4500 Mark
als 2. Hypothek, hinter 9500 Mk.
Sparkaſſe, auf neu erbautes
Grundſtück von pünktl. Zahler
e Offerten unter K S anie Exped. d. Bl. erbeten.

Echten Emmenthaler

Schwehzertſe,

feinſt. VollfettTilſiterkäſe,
feinſten Edamerkäſe,
feinſten Limburger,

Harz- Käſe
4 Stück 10 Pfg.,

empfiehlt in nur beſter Ware
Paul Kulicke, Merſehurg

Lindenſtr. 19, Fernſpr. 336.

Bl bemnise-

A0Rser“en,

Die bisherigen Verkaufspreiſe
habe ich ganz bedeutend ermäßigt,
um den kleinen Reſtbeſtand voll
kommen zu räumen

Paul Kulicke,
libclenstr.!9 (EchelKarlztr.) el 336

kö hafbes,
aus edelſten Kaffeeſorten bereitet,

hocharomatiſch u. ausgiebig,
empfiehlt

Paul Kuiche, Nexvehung,

Lindenſtr. 19. Teleph. 336.

224. Königl. Prenß. Klaſſenlotterie.
Klaſſe. 15. Ziehungstag. 23. Mai 1911. Vormittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240Mk. ſind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.A. f. Z.) Nachdruck verboten.)

47 147 (500) 97 266 94 803 (500) 4 619 749 976 (3000) 1005
25 62 118 44 366 809 (500) 416 45 (500) 614 75 90 704 27 85
865 72 933 55 2012 (8000) 82 193 789 828 89 3082 106 85
95. 581. 89 655 823 41 4057 193 230 84 360 558 (500) 79 97
645 50309 116 (3000) 288 568 666 6081 217 56 414 (8000) 88
(3000) 42 92 576 81 821 990 7010 98 200 346 466 (500) 588
48 661 932 8009 189 91 204 841 488 509 778 77 46 947
9047 56 87 (500) 810 59 64 445 59 508 877 810

19078 179 668 761 884 976 11170 83 460 585 913 99. 12298
658 646 751 925 85 13286 639 (500) 742 14014 20 118 862
488 663 768 941 74 78 (1000) 15180 88 268 305 89 (8000) 40
410 93 702 (500) 809 74 16683 427 85 525 85 686 (8000) 757
(500) 922 17101 264 304 69 (500) 988 18888 87 475 694 708
18 45 (500) 72 78 861 19086 92 98 306 548 682 708 18 74

20017 (1000) 88 (500) 181 65 (1000, 96 404 10 515 21 (500)
33 97 (3000) 792 851 908 40 21018 52 156 514 61 612 22 64
(1000) 87 745 877 928 22101 28 250 59 563 744 885 949 23271
326 78 (1000) 79 524 56 615 56 921 244014 82 56 114 212 18
365 448 76 712 75 947 25309 (500) 484 514 28 767 920 26048
(500) 84 (100) 187 201 484 580 94 835 (500) 72 77 950 64 97
27140 266 (8000) 687 789 808 (500) 30 90 9382 28046 118 88
267 395 572 756 72 (1000) 816 80 29331 488 552 659 918

30218 60 400 (1000) 504 670 703 83 98 (600) 892 81018
(1000) 123 423 98 504 8 808 941 32104 862 509 61 660 749 76
392 921 63 90 33305 584 687 872 34127 (500) 77 81 568 601
28 762 834 72 946 35031 176 98 (1000) 227 77 307 94 520 67
719 84 86 es8 765 36061 128 218 40 79 (1000) 441 47 78 511
786 820 30 995 87003 244 350 588 862 991 (600) 38052 54
72 164 99 340 471 710 26 36 862 989 39022 146 252 55 86
(1000) 612 16 817 944

400309 267 530 695 729 881 9856 (1000) 41468 80 511 42
49 (500) 782 42007 90 268 78 344 663 (1000) 748 43118
(500) 67 203 360 85 484 (800) 587 77 847 4A272 366 (500) 527
35 686 736 928 45102 536 71 729 41 918 (500) 42 95 46102
25 40 213 66 439 (8000) 43 (800) 643 854 923 47227 878 790
363 68 48189 238 488 89 579 759 67 99 976 (1000) 49179
96 552 608 73) 848

50933 94 288 338 82 606 14 98 854 949 57 51046 181 248
393 422 634 78 706 31 (500) 809 21 (500) 40 66 84 82130 94
347 423 79 578 664 774 828 86 (1000) 71 (500) 53044 (500) 65
208 60 408s 500 697 54088 (500) 78 83 84 299 595 476 572 90
750 69 89 879 (8000) 805 85 55147 78 259 468 649 828
S 820s 854 407 621 309 81 57634 42 349 (500) 416 22 24
360. (500) 90 918 58216 364 446 508 952 76 (506) 590581 61
111 425 62 561 (500) 61 84 (500) 685 833 89 936

G0332 403 55 682 48 734 64 856 955 G12ss (500) 388 83
(500) 694 687 747 86 88 822 62041 121 887 884 88 63018
(500) 49 125 223 370 457 75 508 708 89 882 (3000) 64060 817
(500) 418 76 611 (1000) 765 68087 112 202 54 464 635 59 786
236 24 66020 69 215 65 812 449 542 696 728 48 93 825 27
67034 67 68 188 218 96 884 97 (8000) 6138 29 716 41 (500) 875
970 6G8147 235 47 51 404 86 586 687 49 88 806 (500) 78 984
659 82 G9080 121 330 68 78 445 607 788

70062 215 388 (500) 576 622 958 81 71046 338 48 451 68
79 89 616 741 90 (1000) 931 72181 262 79 350 569 788 73067
197 222 77 96 456 519 660 76 709 (1000) 831 900 74029 (800)
423 49 622 783 897 9659 75192 561 88 610 78 85 764 67 871
76022 196 341 442 574 846 77025 (3000) 46 (3000) 288 852
e 696 781 46 78041 640 63 636 41 767 889 907 7 9266 75

0 92
80127 58 (500) 231 59 65 90 91 92 505 617 80 (1000) 796

273 (500) 81088 I11 68 815 65 440 64 544 698 867 925 78
82010 102 561 (3000) 81 608 738 86 715 51 (500) 79 88 (500)
332 70 (500) 84 83089 308 44 662 801 900 56 67 (500) 89
84038 42 (500) 181 58 213 46 376 84 90 422 506 41 864 (600)
911 85121 218 64 65 308 71 442 685 778 940 86100 251
555 87107 73 264 332 506 50 996 88165 (500) 281 829 401
625 619 860 89123 266 8065 487 621 85 86 622

224. Königl. Yrenß. Klaſſenlotterie.
6, Klaſſe. 15. Ziehungstag. 23. Mai 1911. Nachmittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe
beider Abteilungen,

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.A. f. Nachdruck verboten.
66 87 123 (500) 90 207 481 97 500 655 861 82 1069 (600)

121 240 469 97 669 80 (500) 790 922 (1000) 2102 95 (500) 204
31 899 416 84 518 57 629 786 94 911 25 96 3093 123 (500) 79
262 308 85 (500) 539 (1000) 814 4025 68 89 I44 87 94 211 323
(1000) 46 99 401 6 50 521 40 78 (1000) 621 794 967 5212 308
32 (500) 406 681 680 (500) 896 6256 898 559 68 89 713 820
911 86 78 70096 881 (1000) 536 609 71 830 31 78 88 (1000)
8043 81 389 418 508 629 885 9048 269 356 62 421 98 600 57
(500) 639 84 86 854

10121 41 486 726 874 947 50 11029 297 99 368 76 705 27
991 12063 175 82 200 55 585 648 911 13035 166 882 404 855
931 (500) 82 14055 85 (3000) 153 (500) 82 96 405 42 505 78
711 (3000) 37 802 15227 (8000) 48 68 383 615 20 (8000) 880 65
16007 186 282 818 51 80 819 21 68 93 980 (500) 17126 67 476
814 49 914 13083 87 144 83 611 727 1911s 86 (3000) 56 616
73 (500) 83 799 803 927

2044 66 876 469 560 81 622 61 (500) 704 48 21124 44
204 589 626 848 50 949 22095 108 41 204 96. 863 497 568 728
47 864 962 23108 234 (1000) 85 821 86 75 461 537 606 (500)
51 80 (500) 793 24129 264 849 409 (500) 64 666 99 682 782
(500) 864 25018 97 184 442 660 744 840 93 28204 (500) 348
610 688 (1000) 82 805 902 27062 219 53 891 451 602 80 760
301 912 (500) 20 e8 23087 81 416 60 512 627 (500) 722 27
29905 428 67 500 89 682 (1000) 65 771 619 81

39040 84 120 89 263 (3000) 70 411 654 769 818 54 31230
63 374 788 842 936 (1000) 32020 264 67 498 567 605 781
3150 343 63 (1000) 423 694 99 821 928 80 98 (500)
34116 50 (8000) 823 79 620 (500) 78 916 35188 47 810 64
531 37 690 784 898 9656 36026 28 54 167 339 86 872 960
3731 443 67 880 912 97 38000 66 150 806 488 98 (1000)
660 80 92 (500) 626 56 752 897 969 39060 76 79 194 816 72
404 66. 97 (1000) 517 772 97 874 947 64 74

49060 118 248 53 (5000) 56 89 562 638 756 64 866 975 77
82 41012 659 (500) 228 378 427 88 49 60 (1000) 76 (8000) 507
699 966 69 42067 277 85 334 477 (500) 629 92 920 (3000)
43172 238 827 416 546 746 58 837 70 44134 467 677 781 94
870 87 90 45062 248 378 426 552 673 709 63 (8000) 46200
4 417 608 67 (8000) 957 68 (1000) 4 7248 871 90 480 505 80 664
765 914 31 61 48165 76 209 478 524 629 49066 70 111 14
479 550 64 684 724 654

560392 6657 711 846 78 911 51042 48 (3000) 127 88 242
306 588 47 65 68 846 (1000) 52181 893 414 (3000) 657 985 92
5 3088 645 727 54038 43 121. (500) 406 (500) 547 797 829 89 5 5291
409 645 70 77 919 56091 118 86 (1000) 87 404 596 612 13 798
912 57038 94 224 427 784 48 (500) 84 880 47 58204 410
656 626 79 (500) 817 59420 29 571 637 741 99 872 951 67 94

60072 210 892 485 619 61140 98 206 559 816 70 79 994
G 873 78 646 958 77 (1000) 981 (500) 63146 (500) 488
787 987 64402 661 (3000) 668 781 886 988 (500) 65046 148 55
278 408 26 560 (500) 69 761 (3000) 850 924 66004 46 62 150
221 828 416 66 (506) 505 726 50 876 67000 124 42 422 512
760 906 43 G8016 652 199 248 406 78 829 45 64 88 987 69096
264 664 (1000) 732 (500) 975 93

7 9268 93 440 666 756 82 911 12 40 (500) 71322 465 575
38 601 28 82 (500) 748 832 976 72011 90 896 515 606 15 732
996 (3000) 73686 978 83 74049 220 451 97 686 781 75022
69 75 162 201 410 635 819 83 911 17 76001 80 168 227 57
620 708 (1000) 7 7140 95 226 311 489 524 41 (1000) 42 664
715 79 964738209 93 821 626 720 (1000) 86 900 66 (1000)
79060 83 198 271 572 747 48 68

89003 58 119 227 86 863 429 87 630 (500) 768 72 78 961
79 31028 147 82 223 44 474 738 62 75 86 946 82182 70
247 (1000) 328 35 790 83041 91 147 465 517 81 754 848
24147 244 3856 77 80 418 560 (3000) 63 693 801 20 85 918 (500)
39 86 89 92 85122 896 400 618 678 (1000) 79 765 922 (500)

86000 26 29 101 22 801 20 425 564 683 754 971 (500)
37068 (500) 106 95 795 (500) 988 98 88115 80 230 875 677
738 972 96 89003 (500) 187 68 874 600 50 (5000) 707 85 42 990

30036 227 87 92 468 684 712 75 811 914 91054 126 (1000)

73 495 769 838 970 (1000) 88

99162 222 29 459 90 680 908 91064 82 129 65 247 882 88
496 602 15 81 932 87 92217 28 (500) 821 28 474 567 676 838
93230 55 597 712 940 94018 879 484 735 842 95140 77 97
387 563 (8000) 72 617 74 848 96114 (500) 88 276 819 418 84
669 721 (1000) 860 97007 24 87 119 69 258 823 406 (500) 12
50 71 (500) 519 79 886 (500) 98865 89 401 50 65 600 31 64 922
36 82 99086 554 61 90 93 654 748 (800) 77 857

100065 128 288 (500) 850 61 494 (8000) 518 616 56 818 85
(500) 101023 101 203 62 416 56 94 566 697 767 192010 74
171 85 820 444 630 758 64 163190 298 347 511. 20 27 638 72
738 311 95 939 104184 202 50 98 517 908 77 9058115 90 809
433 555 88 612 25 900 62 106087 308 63 401 96 552 57 774
319 1907191 276 89 888 91 587 670 796 812 983 108083 105
33 264 310 41 459 501 948 109066 (3000) 94 142 (500) 880
(1000) 69 426 628-74 919 89

110072 876 111160236 95 383 A45 62 (500) 534 604 780
917 88 112106 64 628 S 618 790 943028 110 269 82 808 679
932 114038 188 79 888 658 878 969 85 (500) 115142 45 72
(000) 454 88 513 18 80 704 20 40 (500) 889 118 104 26 (500)
27 404 49 600. 46 65 962 (1000) 77 117065 86 402 68 511 704
330 (500) 58 (500) 968 (3000) 118014 175 545 904 118016 152
(1000) 3965 481 98 517 (500) 658 97 787

120601 773 (1000) 125184 767 853 906 122072 205 31
381 94 96 462 578 714 852 123082 289 89 (3000) 304 (1000)

124249 828 440 51 66 504 881
128018 56 (800) 97 (500) 277 486 78 680 818 87 913 59 126054
90 158 59 (1000) 263 854 89 (500) 704 85 958 127166 248 80
96 574 678 835 52 128011 207 519 640 767 (500) 12985 72

(500) 57 59 68 75 834 528 (1000) 614 84 787 887 51 76
910 59

130481 798 880 955 134121 404 607 87 816 940 13 2444
596 (3000) 617 48 88 960 61 138007 141 46 351 85 5109 771
316 134146 60 276 357 576 (1000) 908 135021 93 (500) 168
61 877 544 665 92 712 972 136148 217 (1000) 92 96 311 79
502 87 88 608 (1000) 74 710 19 88 65 854 85 137207 821 469
536 625 91 727 914 34 (3000) 820 138052 130 48 219 26 57
327 4656 505 6 22 35 89 663 721 28 90 811 (500) 88 964 13 8060
113 453 60 636 698 871 967

140040 114 81 808 627 (1000) 82 (500) 724 74 85 847 924
141064 294 96 (500) 646 706 990 142197 224 56 948 809
143066 189 394 (1600) 565 666 710 (500) 50 821 87 84 99 96

144027 600 740 71 819 999 145070 262 92 809 585
146083 (500) 7 527 75 677 705 (500) 28 85 (3000) 75 85 858
92 147088 103 21 348 768 877 87 998 148065 461 805 68
938 149866 508 84 633 713 (500) 818 16 78 88

150188 263 814 74 608 28 61 888 151022 24 40 151 848
597 (500) 639 774 821 971 96 15 2068 844 49 71 471 626 747
977, 153057 108 88 64 80 804 20 415 544 604 70 771 851
154168 288 823 56 452 623 718 822 78 15 5080 99 347 (1000)
444 837 66 99 706 (500) 45, 821 (500) 82 1561le6 328 80 558
70 72 (1000) 614 27 96 457000 (1000) 189 89 266 817 683 711
153125 57 298 428 668 902 62 199128 48 425 86 76 597 681
762 (500) 927

189007 88 97 (30 000) 260 414 18 575 764 68 84 878
33 161081 142 84 607 715 857 920 49 162051 215 36 66 629
66 79 739 (3000) 818 77 948 163083 42 67 156 97 274 (1000)
75 639 857 904 1640696 145 47 204 49 589 786 75 921 165028
239 361 (500) 82 405 17 39 698 99 675 (3000) 839 92 166
17 (1000) 886 407 757 860 167 112 280 838 447 78 586 (8000)
797, 998 168214 82 73 362 580 627 780 81 892 99 986
169037 97 104 66 88 809 372 471 89 582 652 (500) 87 744 872 (500

170001 58 239 410 (1000) 689 67 785 76 894 999 17 1446
514 56 84 624 746 (8000) 82 821 172074 85 90 431 50 80 605
(500) 173150 95 297 436 6536 (500) 654 829 (500) 930 (500)
174014 112 216 44 635 622 61 702 963 175029 167 8000)
306 98 451 64 657 59 (1000) 715 84 925 176165 305 670 768
814 932 40 177126 (500) 827 421 (500) 48 698 788 878 17 9848
57 657 709 874 179030 210 (500) 508 713 81 77 824 59 (1000)

130040 61 189 40 426 703 848 181162 73 357 (1000) 614
66 814 68 937 (500) 182032 129 479 540 800 951 (1000) 73 80
133244 58 65 33 488 566 602 9 (500) 58 780 85 801 134051
126 297 491 579 86 896 98 932 182048 141 488 (1000) 604
866 82 786159 226 385 466 524 618 69 780 837 59 187016
41 44 (1000) 110 249 863 72 521 635 62 188026 152 827 438
542 618 891 189278 885 498 508 628 78 821 62 78 919
43 (3000)
32 320 77 400 515 613 87 766 99 832 60 (1000) 78 79 982 85
92032 (500) 175 221 27 (3000) 380 (8000) 768 978 98219 22
434 49 80 527 53 708 54 807 29 940 89 94014 52 811 46 444
56 570 820 80 (500) 95140 341 408 887 940 67 960638 158
391 424 74 611 903 85 97025 51 857 534 39 728 887 98
8036 (1600) 195 216 370 96 I 50 580 602 49 809 9 118 (8000)
88 293 343 87 408 527 604 8 724 800 (1000) 9 919

100221 24 96 341 48 48 870 491027 80 88 142 48 59 219
407 77 (600) 587 667 718 76 887 95 102029 91 100 806 522
612 47 103127 271 880 419 92 769 104062 65 97 257 816
(1000) 88 (1000) 93 406 84 552 860 (8000) 195237 418 41 527
49 48 770 (600) 924 80 196041 174 268 597 644 48 965
197420 91 676 715 55 (1000) 914 (3000) 80 108184 276 804
602 8 639 772 804 972 1080562 819 77 407 18 628 791 974 (1000)

110004 208 325 67 (800) 404 (500) 25 784 818 62 911 86
ſtſuis 64 272 873 431 41 86 534 39 656 (500) 96 (800) 722 888
112337 434 (3000) 514 17 85 708 89 (500) 939 11 3100 281
886 89 599 605 761 8 856 92 114106 219 304 75. 86 540 6876
707 835 75 (500) 115008 68 72 92 262 54 578 655 3 83
71 99 (500) 826 118000 156 822 97 410 863 (1000) 89 117189
266 338 (500) 571 792 118005 10 118 217 860 480 592 695 821

118008 182 51 (500) 888 420 (1000) 507 88 666 708
802 914

120041 50 127 (1000) 85 563 619 885 1210094 113 60 877
463 524 602 54 91 99 (600) 838 76 954 122088 69 (1000) 488 41
540 615 724 69 885 12288 42 288 648 888 988 (1000) 41
124096 393 433 44 509 28 700 50 988 125011 1e9 209
509 87 634 74 848 528071 184 211 (600) 16 67 (500) 584 608
61 (500) 778 127120 (3000) 305 786 128050 150 78 75 286
405 61 554 82 774 129213 60 444 589 68 688 828 984

139106 98 208 695 795 864 971 131085 93 (500) 188 249
59 66 39 442 98 673 636 (1000) 83 888 132221 804 479 93
(1000) 569 71 820 133127 205 (500) 407 678 85 858 (500) 984
124678 126 (500) 89 341 675 85 703 54 78 (3000) 84 965
135098 188 451 751 808 64 138162 854 56 9 403 25 768 36
137087 174 204 (1000) 16 58 64 802 78 466 518 085 62 13 3013
187 (500) 96 212 894 490 678 828 905 49 (1000) 13306,8 87
120 24 99 403 79 508 846 (3000) 72 76 (8000)

140125 (500)200 86 893 544 46 (1000) 59 709 48 61 910 19
49 141045 103 268 830 488 586 612 21 780 90 922 72 142080
105 206 429 92 785 92 810 143028 61 106 89 858 (3000) 682
711 903 (3000) 144089 221 22 814 87 61 474 638 44 669
145236 654 799 146016 162 223 646 691 782 (8000) 887 947
147221 45 50 892 148160 291 889 486 584 826 (8000) 72
(1000) 149388 (500) 415 81 566 77 788 87. 980

1560167 445 508 (1000) 86 663 727 (500) 866 921 71 84
151127 227 31 682 607 49 798 868 964 15 2148 (500) 259 (1000)
356 606 40 723 15 3244 660 810 80 83 919 46 78 15 4301 881
155076 (500) 229 466 506 82 (1000) 693 980 156164 489 562
626 60 914 157019 171 75 95 872 401 27 506 6638 99 788 58
872 (3000) 94 158031 827 38 56 498 662 707 82 987 15 9209
81 76 86 (3000) 884 459 691 798 811

160271 403 518 (1000) 69 826 91 949 66 72 161079 127 75
443 588 49 639 91 721 49 996 162067 138 78 (1000) 79 86
228 93 436 590 733 79 86 163000 3865 506 (8000) 18 4691
868 96 985 88 165225 887 621 759 809 22 998 168 120 25 41
91 (3000) 503 87 602 (500) 26 797 862 (500) 935 167 148 96 99
395 528 648 806 990 98 (500) 163031 (500) 94 104 67 289 462
698 762 86 827 71 979 169166 205 6 622 87 740 99 889

17 0062 435, (1000) 501 6 24 87 661 988 17 1216 (500) 832
838 59 946 172063 104 235 (500) 44 307 97 (1000) 498 566 82
637 768 814 900 2 61 173061 (500) 471 92 6559 688 760 92
320 (1000) 70 956 8000) 174049 64 185 98 276 880 411 92
(500) 6520 618 836 883 175032 34 152 204 819 708 831 920
176187 361 437 49 571 89 660 76 771 827 911 83 17 7022
186 346 490 (3000) 610 (500) 62 850 928 (1000) 46 72 17 8007
50 129 206 29 82 94 311 84 78 491 99 649 71 882 17 9029 208
24 485 7389 915 24

130039 284 488 (1000) 481048 60 163 244 679 84 729 970
49 182026 307 467 685 881 86 91 925 183068 108 61 801
575 (500) 817 184271 473 548 646 68 788 185079 178 889
412 90 568 748. 836 990 186020 89 110 48 56 79 237 722 814
997 187008 271 302 449 84 585 832 996 188067 109 14 75
278 469 926 189188 60 200 70 332 96 488 557

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800 000 Mk. 2 Ge
winne zu 50 000 Mk. 4 zu 80 000 Mk 10 zu 15 000 Mk. 16 zu
10000 Mk. 68 zu 5000 Mk. 764 zu 8060 Mt., II12 zu 1000 Mt.
1990 zu 500 Mk.

Verlangen Sie bitte Proben.

Schlachte Gonnabend
2 Schweine

und verkaufe
Fleiſch a Pfd. zu 70 Pfg.
Wurſt a Pfd. zu 80 Pfg.

Beſtellungen bis Freitag früh
erbeten.

Fr. Andersſohn, Teichſtr. 28.

Gutgehende Brot, Weiß
u. FeinBückerei,

Mitte Stadt, i. d. Nähe k. Konkur.,
ackofen neu, räuml. Wohn.

Ställe 2c., per 1. Oktober 1911 z.
verp. od. verk.
Schurig, Merſeburg a. Dom 9.

Duport- fein
iſt wieder friſch eingetroffen und
empfiehlt billigſt

Panl Kulike, Merſeburg
Lindenſtr. 19. Fernſpr. 336.

0
J

Theater
„Weiße Wand“

Altes Schützenhaus,
Zu Himmelfahrt nachmittag

Große Kinder u. Familien
Vorſtellung.

Trojas Z.
Einzigl Anfang 3 Uhr.

Abends
großes Gchlager-Progrumm

0

Einzig!

De
Sourerhraunß,

hochfein im Geſchmack, ſtets friſch
be

Paul Kulicke,
Lindenſtr. 19. Fernruf 336.

Beſte roterdige Sommer
Na ta Kartoffeln

Matjes Heringe
beſter Qualität empfiehlt

Paul Kulicke, Merſeburg
Lindenſtr. 19. Fernſpr. 336.

Reinhold Rierze,
Kaiserdrog, Bossmarkt.

Mk

Freiw. Feuerwehr.
E. (Pionier)Komp.
Montag, 29. d. M.,

abends 8972 Uhr,

Uebung.
e Das Kommando.

M
Donnerstag den

75. d. I.

Partie
mit Damen nach

Döll
Abmarsch

nachm. 2 Uhr
von der

Meusch. Mühle.e Der Vorstand
vuboſds Reſtnratipn

S Schlachtefeſt.
FreitaSchlachtefest

F. e Wie ne Fchlachtefeſt
Alleritz, Amtshänſ. 17.

Anſerem lieben Fränkein
Anny zu ihrem heutigen Wiegen

feſte ein dreimaliges Hoch daß
die Hedlerſche Bierſkubewackelt.

Mehrere Stammgüſte.
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